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Mißstimmung in England und Frankreich
as . Berlin , 30 . Okt . Beim Eintritt in die neunte

Der Oberbeiehlsbaber der Kriegsmarine . Großadmiral
Raeder . hat die Seefliegerverbände auf Sylt
besichtigt und ihnen bei dieser Gelegenheit für ihre
hervorragenden Leistungen und ihre ständige Einsatzbereit¬
schaft seine Anerkennung ausgesprochen .

Der Montagsbericht des OKW .

Berlin , 30 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Westfront keine Veränderung der Lage .

ktteg mehr als brüchig erweist ; sie ist darüber hinaus ein

Bumerang , der zu dem Angreifer zurückschwirrt und ihn

van bereit sei . dir Schiff »
chn imo auf dem Jangtse

Berlin , 29 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Keine besonderen Ereignisse .

Tokio läßt USA . - Botschafter warten

Borläufig keine Verhandlungen — „ Die neue Regierung in
China eine rein chinesische Angelegenheit "

Hebung des
Neutralitätsvorlage und damit die

Der Londoner Rundfunk berichtet , daß der erste bri -
tische Lazarettzug in London eingetroffcn
ist . Er brachte aber nicht etwa im Kampf verwundete , son¬
dern nur erkrankte und durch Unfall verletzte
Soldaten nach London : denn kämpfen mutz ja für Groß¬
britannien Frankreich . Unter den Patienten war also nicht
ein einziger an der Front verwundeter englischer Soldat .

Daladier unterdrückt die Bolksmeinung
.Petit Parifien " : Die Massenverhaftungen richten sich gegen gute , ehrliche Franzosen — Frauen und Frontkämpfer monate .

V2 Million Tonnen warnen
Von Hans Schon

Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht , wonach
seit Kriegsbeginn insgesamt 115 Schiffe mit nahezu 500 000
Brutto - Registertonnen versenkt worden sind , hat in der ge¬
samten Weltpresse wie eine Bombe eingeschlagen . Allüberall
werden die Möglichkeiten erörtert , die sich nach diesen gewal¬
tigen Erfolgen der deutschen Seekriegführung ergeben . Die
Überzeugung , daß der englische Blockadering nicht im ent¬
ferntesten jene Lückenlosigkeit aufweist , die in den ersten
Tagen des Krieges mit großschnäuziger Uberheblichkeir
proklamiert worden ist , bricht sich immer mehr Bahn . Nicht
nur in dem befreundeten Italien und in Sowjetrußland , wo
die deutschen Erfolge als Bestätigung der Erwar »

tungen in diesen Ländern verzeichnet werden ; vor allem

auch in den neutralen Staaten können die respek »
tablen Zahlen ihren Eindruck nicht verfehlen . Zumal immer
klarer wird , daß die englischen „ Sieges

"
hossnungen einzig

und allein auf der Handelskriegführung aufaebaut wurden .
Eine Methode , die sich aber nun im Gegensatz zum Welt -

Iprache über die Gesamtlage zuzulas
des Parlaments kann der französische
lich nicht umgehen , da seine Vollmc

für dritte Mächte freizugeben .
Ferner wies der Sprecher auf die Bedeutung der neuen

Regierung in China hin . die demnächst unter Wang -
t s ch i n g w e i gebildet werden würde . Japan habe entgegen
anderslautenden Behauptungen hierüber mit dritten Mächten
nicht vorher verhandelt , da die neue Regierung eine rein chine¬
sische Angelegenheit sei . Ob und wann Japan diese neue Re¬
gierung anerkennen werde , sei noch unbestimmt .

— Feine Demokratie

Monaten verurteilt worden , nur weil er zu viel getrunken und
zu viel gesprochen habe . Alles seien aber gute , ehrliche Franzosen ,
die nur das Pech gehabt hätten . . .extravagante " Äußerungen
gemacht zu haben .

Wir zweifeln keinen Augenblick an der Wahrheit der
Ausführungen des JBetit Parisien "

. Aber wir sind der Ansicht ,
daß es mit der Moral eines Landes eigentümlich bestellt
fein mutz , wenn man derartig geringe Verfehlungen
mit so harten Strafe

'
n belegt . Das Pariser Jnfor -

mationsministerium spricht täglich von der Geschlosienheit der
inneren Front und von dem festen Willen des Volkes . ? en
Krieg gegen Deutschland bis zum endgültigen Siege durch¬
zuhalten . Warum hat man dann aber große Angst vor den
Auswirkungen solcher im Rausch gemachten Äußerungen von
angeheiterten ehrlichen Franzosen auf die Moral des Lan¬
des ? Sollte da etwas nicht stimmen ?

, Tokio . 30 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der Sprecher des japa -
nuchen Auswärtigen Amtes erklärte am Montag , daß für eine
Aussprache Nomuras mit dem amerikanischen Botschafter
Erew noch kein Zeitpunkt festgesetzt sei . Entgegen anders¬
lautenden Pressemeldungen betonte der Sprecher , daß Japan
nicht die Absicht habe , sofort in offizielle
Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten
über die Regelung der schwebenden Streitfragen einzu -
treten . In diesem Zusammenhänge dementierte der Sprecher
ausMfl6ni ------ —

Gnadenerlaß des Führers für Beamte
Berlin , 28 . Okt . Nach den Gnadenerlasien für die Wehr¬

macht und für die Zivilbevölkerung wird nunmehr durch
einen Gnadenerlaß des Führers auch Beamten und Ruhe¬
standsbeamten . die sich eines Dienstvergehens schuldig gemacht
haben , in gewisien Grenzen Straffreiheit gewährt . Kleinere
Dienst strafen werden nicht mehr verhängt und voll¬
streckt . Eingeleitete Verfahren können , wenn die Höchststrafen
nicht zu erwarten sind , eingestellt werden .

Die Reden , die in Italien zur Wiederkehr des Tages
des Marsches auf Rom gehalten wurden , dürften den west¬
lichen Demokratten Anlaß geben , auch Italien g ege n -' ' '

t i a aufzutreten . Die Worte

. ruhmreiche Tag der Revolution der
Schwarzhemden findet uns alle von den Alpen bis zum
Indischen Ozean geschlossen , stark und entschlossen

wie nie zuvor
"

, können nicht überhört werden . Genau
so wenig wird man einen Artikel des Staatsministers
Farinacci übersehen , der im „ Regime Fashista

" u . a .
schreibt : „ Wir dürfen uns nicht von den Ereignissen über¬
raschen lasten . Wir müssen geistig und materiell
gewappnet sein und wachen . Besonders wenn der Kon¬
flikt sich ausweitet und die Karte Europas uns der Welt
noch von radikalen Änderungen bedroht sein sollte , darf
man in Italien nicht die Lehre Machiavelli vergessen , daß
die Neutralen verurteilt sind , immer zu verlieren , weil sie
nicht kämpfen .

" Das sind recht deutliche Worte , die
noch durch die Feststellung Farinaccis unterstrichen werden ,
daß Italien in dem Mittelmeer die Vorherr¬
schaft besitzt und besitzen muffe . Italien könne jederzeit ,
wenn es immer wolle , den Nachweis führen , wer die Herr¬
schaft über dieses Meer innehat . Diese Worte dürsten ge¬
wissen englischen Kriegstreibern , die den Konflikt gern auf
das Mittelmeer ausdehnen möchten , doch wohl zu denken
geben .

Kriegsrooche ist die Stimmung in den westlichen
Demokratien alles andere als gut . Man hatte sich den
Verlauf dieses Krieges doch wesentlich anders vorgestellt .
Erfolge sind nämlich auf keinem einzigen Gebiet zu ver¬
zeichnen . Kein Wunder , daß scharfe Kritik an den
Regierunasmaßnahmen geübt wird , und zwar so¬
wohl in England als auch in Frankreich . Aus diesem Grund
hat auch Daladier wenig Neigung , im Parlament eine Aus¬
sprache über die Gesamtlage zuzulassen . Die Einberufung
Des Parlaments kann der französische Ministerpräsident frei¬
lich nicht umgehen , da seine Vollmachten Ende November
ablaufen , also erneuert werden muffen . Charakteristisch für
ine Stimmung in Frankreich ist ein Artikel des „ Matin "

,
der recht pessimistisch die Auswirkungen des Krieges auf die
französische Wirtschaft und die Moral der Bevölkerung be¬
handelt . Er spricht davon , daß die Regierungsmaßnahmen
zu einer Zunahme der Arbeitslosigkeit , zu Preissteigerungen
und zu einer großen Beunruhigung der Bevölkerung geführt
haben . Gleichzeitig wird in

'
anderen großen französischen

Blättern bemängelt , daß die 11 n t e r st ii tz u n g für d i e
Soldatenfamilien noch immer ausbleibt .
Ähnliche Klagen werden auch in England laut . Auch dort
wird die Tätigkeit der Regierung scharf kritisiert . Neuer¬
dings werden vor allem die Evakuier ungsmaß -
nahmen bemängelt . Die „ Times "

fordert , daß die Ee -
samt - Evakuierungspläne abgeändert und neu aufgestellt
werden . Kurzum , auf allen Gebieten ergeben sich Reibungen
und Schwierigkeiten . Die Erörterungen hierüber nehmen in
der demokrattschen Presse einen ziemlich weiten Raum ein ,
soweit es die Zensur in Frankreich nicht für zweckmäßig
erachtet , derartige Klagen zu unterbinden .

Amerika . Wir haben an anderer Stelle dem Echo zu diesem
Schritt des amerikanischen Senats in Rußland Staunt ge¬
geben . Abgesehen von den polittschen Perspektiven bleiben

Britische Unverschämtheit
Lieferung bezahlter Kriegsschiffe an Brasilien verweigert

Rio de Janeiro , 29 . Okt . Brasilien rüstet zur See im
Rahmen des seinerzeit befchlostenen Programms auf . trotz
mancherlei Schwierigkeiten , die dem Aufbau der brasiliani¬
schen Kriegsmarine durch das Verhalten Englands erwachsen .
England hat nämlich mit der ihm eigenen Rücksichtslosigkeit
beschlossen die gegen Vorauszahlung bei englischen
Werften für Brasilien hergestellten Kriegsschiffe nicht ab -
Pu liefern und sie lieber für den eigenen Kriegsbedarf
zu verwenden . Das brasilianische Rüstmigsprogramm erfährt
trotzdem keine Unterbrechung , da die Werften des Marine -
minijteriums dielen Ausmll durch Mehrarbeit ausgleichen .
Nachdem erst vor wenigen Wochen mehrere Minenleger vom
Stapel gelaufen und einige andere ebenfalls in Brasilien
erbaute Schifte in Dienst gestellt worden waren , erfolgte letzt
in Rio de Janeiro in Gegenwart 6cs Präsidenten Vargas
Ler Stapellauf der lebten Einheit der neuen Minenleger -

Das gesamte Wilnagebiet
von der litauischen Armee besetzt

Kowno , 29 . Okt . Nachdem am Freitagabend in Moskau
das Zusatzvrotokoll zum litauisch - sowietrussischen Beistands¬
abkommen vom 10 . Oktober unterzeichnet wurde , das die ge¬
naue Beschreibung der litauisch - sowjetrussischen Grenze ent¬
hält , hat die litauische Armee am Samstag
Wilna und das gesamte abgetretene Wilna¬
gebiet besetzt . Am Sonntag wurde auf dem geschicht¬
lichen Eedikinasburgberg in Wilna die litauische Flagge
f e ' i e r l i ch g e 6 i B t . In ganz Litauen fanden aus Anlaß
der Eingliederung des Wilnagebietes Festgottesdienste statt .
Der Eisenbahnverkehr zwischen Kowno und Wilna wurde
bereits aufgenommen . Neben dem Lit gilt im Wilnagebiet
vorläufig auch der Zloty als Zahlungsmittel ( ein Lit gleich
5 Zloty ) . Die litauische Postverwaltung hat aus Anlaß dieses
geschichtlichen Ereignisses Sondermarken herausgebracht : cs
sind dte Jubiläumsmarken zur 20jahrigen llnabhängigkeiis -
feier mit einem Sonderaufdruck .

durch die kürzlichen Erklärungen des britischen Kriegwirt -
schastsministers gegenüber einer belgischen Zeitung wesent¬
lich erhärtet worden ist .

Der deutsche Standpunkt in dieser Frage ist wiederholt
und eindeutig präzisiett worden . Ein Nachgeben der
neutralen Länder gegenüber dem englischen Druck ist mit
den Neutralitätsverpflichtungen nicht ver¬
einbar . Erfreulicherweise hat der belgische Außenminister
Spaak am Wochenende in einer Rundfunkansprache ein
neues Bekenntnis zu der Neutralität seines Landes abgelegt .
Dabei ermahnte er gewisse belgische Kreise , die sich nicht
im klaren darüber zu sein schienen , daß die Neutralität

Pflichten auferlege , und daß sie nur unter gewissen Be¬
dingungen aufrecht erhalten werden könne . Die belgische
Regierung , so rief der Außenminister aus , sei jetzt ent¬
schlossen zu handeln , und fordere alle auf . Belgien und den
Frieden gegen die unklugen Leute zu unterstützen und zu
schützen . Gewisse Anzeichen deuten darauf hin , daß
im Südosten die Neutralitätsentschlossenheit der einzelnen
Staaten noch stärker als bisher zum Ausdruck gebracht wird .
All diese Bestrebungen paffen den Engländern und Fran¬
zosen selbstverständlich wenig ins Konzept . Für sie be¬
deutet Neutralität lediglich ein Fernbleiben vom Kriege
bei betonter Unterstützung der Westmächte .

Am gleichen Tage , an dem das OKW . die gewaltigen
Erfolge des deutschen Handelskrieges veröffentlichte , kam die
Nachricht über die Annahme der Nooseveltschen

lang im Gefängnis

Paris , 29 . Oki . In Frankreich werden sogenannte „ De¬
faitisten " am laufenden Band verurteilt . Die
Gerichte sind dem Ansturm kaum gewachsen und man hat
schon fast eine feste Norm für das Verfahren festgesetzt , um
den Lauf der Prozesse zu beschleunigen und die Anklagebank
für einen neuen Schub freizumachen . Nach dem Strafmag . das
zwischen einem Monat und drei Jahren schwankt ,
sollte man annehmen , daß es sich um höchst staatsgefährliche
Leute handelt . Der „ Petit Parisien

" klärt uns jedoch auf ,
daß diese Annahme irrig ist und stellt fest , daß es sich in den
meisten Fällen um Leute handelt , die eine etwas zu
lose Zunge gehabt haben . Die meisten hätten unter
dem Einfluß des Alkohols „ irgendeine Dummheit " geredet .
Unter den Angeklagten finde man auch Frauen Eine
Schauspielerin habe zehn Tage Gefängnis erhalten , ein
junges Mädchen einen Monat . Ein Frontkämpfer sei zu drei

selbst tödlich trifft .
In der Tat Hai England bislang den Hauptschaden

des von ihm entfesselten Handelskrieges davongetragen .
Das Organ des sowjetrussischen Kriegsmarinekommissariats
„ Krassny Flöt

" stellt fest , daß sich die Verluste Englands
und Frankreichs auf 75 v . H . der bis jetzt eingeireienen
Gesamtverluste belaufen . Während England mit Sicherheit
sechs Kriegsschiffe verloren habe , brauche die deutsche Flotte
bis zur Stunde kein einziges llberwafferkriegsschiff zu be¬
klagen . In diesem Zusammenhang wirkt die seinerzeitige
Erklärung Chamberlains im Unterhaus wie eine Groteske ,
in der er behauptete , es seien Bereits 22 deutsche U - Boote

auf den Grund des Meeres geschickt worden . Die Berichti¬
gung des Oberkommandos der Wehrmacht , daß Deutschland
lediglich den Verlust von drei U - Booten zu beklagen hat , be -

leuckftei erneut die aK

_ __________ ____ __ _____ ___________
lich günstige Verhältnis der Verluste im Vergleich zu den

erzielten Erfolgen .
Es ist unter diesen Umständen verständlich , daß sehr

eingehend dir Frage erörtert wird , wie England und Frank¬
reich sich denn nun eine Fortsetzung der Kriegführung auf der
Ebene des Handelskrieges denken . Französische Zeitungen
glauben England warnen zu müssen , die gegenüber den
anderen neutralen Staaten angewandten Seeräubermethoden
auch auf die italienischen und sowjetrussischen Handelsschiffe
auszudehnen . Der Vermutung , daß solche Warnungen nicht
ungehört verhallen , geben sich auch neutrale Länder hin .
Allerdings ist zu befürchten , daß die Westmächte einen Aus¬
gleich durch einen verstärkten Druck auf di e
kleinen Neutralen versuchen . Eine Befürchtung , die

Zahlt England ?
Riefenichoden durch den englischen Bombenabwurf auf Esbierg

Kopenhagen , 29 . Okt . Der Sachschaden , der durch eng¬
lische Fliegerbomben am 4 . September in Esbierg angerichtet
wurde , ist jetzt von den damit beauftragten Gutachtern nach
— wie die Zeitspanne zeigt — sehr sorgfältiger Berechnung
mit 132 000 Kronen beziffert worden . Davon entfallen
89 700 Kronen auf die durch die von den Engländern ab¬
geworfenen Bomben angerichteten Zerstörungen an drei Häu¬
sern und einer Kistemabrik und 42 600 Kronen auf Zer¬
störung bezw . Beschädigung des Hausrates von 20 Familien .
Nicht hinzugerechnet sind die Ausgaben , die aus dem Vorfall
nachträglich entstanden sind . Bei den Bombenabwürfen wurden ,
wie erinnerlich , eine Frau getötet und mehrere Personen ver¬
letzt . Es bleibt nun abzuwarten , ob sich die Engländer ge¬
neigt zeigen werden , den schon seinerzeit von Dänemark
grundsätzlich erhobenen Schadenersatzforderungen nachzukom¬
men . oder ob sie den englischen Ursprung der zerstörenden
Bomben noch immer nicht als endgültig erwiesen anerkennen
werden , eine nachträglich von ihnen gemachte Voraussetzung ,
deren Stellung nach der englischen Entschuldigung für das „ be¬
dauerliche Versehen " ihrer Flugwaffe schon damals außer¬
ordentlich überraschend wirkte .

Deutliche Worte aus Rom
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Die Parole Südafrikas : Los von England !

Rock nie war der Unabhängiskeitsdrana der Afrikander ko stark und groh wie deute

: Amsterdam . 29 , Okt . Wie sehr kick die Lage in der Süd -

afrikaniicken Union infolge der von dem gröhten Teil der

Bevölkerung nickt gebilligten Kriegserklärung des england -

hörigen Generals S . m u t s an Deutschland , zugewitzt hat .
geht aus einem Kapstadter Bericht des holländischen Blattes

Set Vaterland " hervor . Wenn man in kurzen Worten , so

schreibt das Blatt , die Folgen des Kabinettwechsels zusammen -

fassen wolle , gelange man zu dem paradox scheinenden Er¬

gebnis , datz General Smuts den Afrikandern rn
Südafrika einen grohen Dien st erwiesen habe .
Noch nie sei das Zusammengehörigkeitsgefühl
unter den Asrikandern und ihr Drang nach Unabhängig¬
keit so stark und groh gewesen . An vielen Orten _tm Lande
würden Protestversammlungen gegen die englandfreundliche
Politik Smuts abgehalten . Um nur einige Orte , in denen
derartige Protestkundgebungen stattsinden , zu erwähnen , nennt

das Blatt Turfsontein . Nelsvruit , Krugersdorp . Pretoria ,
Ermelo . Rustenburg usw . Alle . Sprecher auf derartigen Ver¬
sammlungen hätten nur das eine Thema : „ Los von Eng¬
land !" und ernteten damit einen gewaltigen Benall . Die
Kluft zwilchen Asrikandern und Engländern in Südafrika
habe sich in letzter Zeit noch oertiest . ____________

Di » neue Regierung Smuts habe andererseits schon mit

sogenannten ..Säuberungsaktionen
" begonnen , bei denen alle

Beamte die nicht mit der von ihr verfolgten Politik

synrpath
'
isierten . entlassen würden . Das sei bereits bei ver¬

schiedenen führenden Persönlichkeiten aus Kreisen der Afri¬

kander der Fall die leitende Posten beklmdeten So tebfioft

auch >o heißt es in dem Bericht weiter . . General -smuts bet

Antritt seines neuen Amtes als Ministerpräsident darauf

Hingewielen habe , dah Südafrika keine Truppen nach ' Ubersee

senden werde hätten doch gewisse Auslassungen des gegen¬

wärtig in London weilenden südafrikanischen Mimlters lut

Einaeborenenfragen , Reitz , zu oiniger Unruhe Anlag ge

geben . Aus seinen Worten ginge nur allzu deutlich dre Re
^

auna der Unionsregierung hervor , früher oder water doch

Tiuvven zur Unterstützung Englands zu entsenden , . veitz

Hab7 von „ eventuellen Freiwilligen
" gesprochen Au , Grund

der Emsigkeit die dieser Minister Reitz in London entwickelt

habe und der Tatsache , dah er sich so häufig daran , berufe ,

der Sohn eines Präsidenten zu sein habx . ern Transvaler

Blatt Mr . Reitz kürzlich ins Tagebuch geschrieben , ob er und

die Engländer denn nickt daran dachten , dah es allgemein
bekanntes

" ?, wieviel Kummer Mi . Reitz tt . , einem greifen

Vater mit seiner Politik schon gemacht habe .

USA . - Waffenausfuhrsperre
aufgehoben

Annahme der Reutralitätsvorlage

Washington . 29 . Okt . Der Senat nahm mit 63 : 30
Stimmen die Reutralitätsvorlage der Regierung eiuschlieh -
lich der Aufhebung der Waffenausfuhr -
f v e r r e an .

*

Die führenden sowjetrussiicken Zeitungen „ Prawda " und

„ Jswesiija " kommentieren die Aufhebung des . Waffen¬
embargos im amerikanischen Senat . Die ,.Jswesiija " Spricht
offen aus , dah die amerikanische Bourgeoisie beabsichtigt ,
mit dem Krieg in Europa ein Riesengeschäft zu
machen . Der USA .-Kavitalisrnus frohlocke bereits über dre
in Aussicht stehenden Profite . Das Blatt gibt zu verstehen ,
dah die amerikanische Regierung dem Druck der Watten -

bändler und Kriegsgewinnler nachgegeben habe .
Die „ Prawda " meint , mit dem Beschluh des amerika¬

nischen Senats habe sich in Wirklichkeit entschieden , dah dre
Vereinigten Staaten England und Frankreich im gegenwär¬
tigen Krieg unterstützen wollen . Die Entscheidung des
Senats über die Aufhebung des Embargos auf die Waffen¬
ausfuhr zeige , dah die Anhänger der weiteren Aus¬
dehnung des Krieges die Oberhand gewonnen haben .
Es habe sich zugleich jedoch auch erwiesen , was Amerika
unter „ neutral " versiehe . . _

Beide Blätter sind sich darüber einig , das die Aushebung
dos Waffenembargos nicht den wahren Interessen

' Eine gute Stube mit einem Kronleuchter für Gasflam¬

men . vomvösen Fensterdraperien und Palmen in stubeln .
Damen mit Korsettpanzer Luide Paris und ellenlanger
Schleppe . sowie eine wunderschöne himmelblaue Hulaien -

uniform mit weihen Schnüren : Das ist die Welt von etwa

1880 . die in der Neuinszenierung des . .St ab st romve -

ters " lebendig wird und einen altiungferlichen . Lavendel -

aeruch verbreitet . Die Liebesvärchen . Vie b '.er auftreten und

von unseren Großmüttern mit Rührung betrachtet wurden ,
sind längst gestorben . Bor etwa 30 Jahren wurde man diese

„ GesangsvoUe
" mit überlegenem Lächeln beurteilt haben .

Heute ist sie von grogem Reiz weil Ke als em Sluck Alt -

Berlin bereits Patina angesetzt bat . Die kindliche Harm¬
losigkeit eines Stückes , bei dem man lange Monologe ball
und zur Seite spricht , wirkt gerade durch ihre Vergilbthett .
Was Restroy für das alte Wien war , das ist Mannstaedt .
übrigens ein Bruder des bei uns noch unvergenenen Dirigen¬
ten Franz Mannstaedt , für das alte Berlin , mit Seinen

herzerquickenden Typen , die aus der Welt des Zeichners voie -

mann oder des Satirikers (Blasbrenner zu stammen scheinen .
Zu ihnen gehört auch der Konditor August Mampe .̂ der

ein gewaltiges Vermögen verdiente , eine vlkfeme es rau

heiratete , und sich eine großartige Villa mit allem Zubehör
leisten kann . Das seit Moliere beliebte Motiv , des Burgers
als Edelmann findet eine . . Ausdeutung ,im Berliner

„ Milliöb "
. Es ist nicht möglich , alle Verwicklungen der

übermütigen Posse zu schildern . Die Hauptsache bleibt , datz

bie feudalen Elemente ausgeschieden werden und die llr -

berliner zum Sckluh gemütlich ,
untereinander find Otto

Schmidt gen versetzte uns mit seinem winzigen Orchester
in die altmodischen Tanzrhytbmen emes beute der Eeichickte

angebörenden Berlin , und Friedrich S ch l e i m gab in seinen

Bühnenbildern einen Hintergrund mit allerhand Kunft -

greueln . die aber bereits Museumswert besitzen .
Die Hauptperson tit eigentlich , weniger der „ Staos -

ttomveter " der Vertreter des soldattfch gefunden Menfchen -

verstandes sondern der Konditor August Mantve , von letner

bockgebildeten Frau Gemahlin tn einen salonfähigen
Auaustus Mamvö umgemanbelt . Heinrich Schorn mar als

Heberet Bäckermeister ebenso ergötzlich wie als ängstlicher

„ Die kleine Parfümerie
"

Lustspiel von Leo Lenz

Die kleine Parfümerie duftet stark nach dem Svezial -

varfüm Rosetta d ’amore unb angestoßener Moral . ( Sie

liegt übrigens vorsichtigerweise irgendwo rm Süden .)

Eigentlich ist sie ein Vorwand . Das kleine , fein eingerichtete
Nebenzimmer ist die Hauptsache . Parfümerie und Apparte¬

ment hatte nämlich ein Ehemann (einer öieunbrn einge¬

richtet . Es ist der Witz des Lustspiels , dah . als die Freundin

Freund und Laden satt bat , ein Maler und .Junggeielle

Laden und Nebenzimmer erwirbt , um daraus blnwiedet m

ein Liebesnest für seine Freundin su machen , und da « diem

Freundin ausgerechnet niemand anders iit — als die Frau
des Vormieters von Laden und allem toten und lebenden

Inventar . Es gibt daraus sehr peinliche , für den ZuiÄauer
luftige Begegnungen übers Kreuz . Mißverständnisse . Lugen .
Verlegenheiten . Auch Schadenfreude mixtsick .. in die Sache .
Die Frau - Freundin nimmt namlick das Partum ermter als

die Liebe , wodurch der Maler ( ehr geprellt wird , das teuer

erstandene Parfüm verduftet ihm sozusagen unter den

Händen . Sckliehlich klärt die erste Parfumerte - Jnhaberln
die Sacke auf . Ein jeder kam zu Seinem Panum . des Setten -

iorungs bedarf es hinfort nicht mehr . Beschämt und gerührt
heilen die Eheleute bie gegenseitig betrogene Ebe . die Un¬

verheirateten aber werden ein Paar . Die Parfümerie gebt
weiter . Rosetta d ’amore wird literweise verkauft : letzi

rechtmäßig van den Eheleuten . nachdem ihnen Lem noa
einen letzten Sckabernack gespielt : der Maler bat die Sabri
kationslizenz der Bosetta d amore heimlich erworben — uni
die Eheleute sind seine Kunden Kühn zwischen all dielen

Durcheinander läuft — nickt mehr recht wissend , was er tw

So ist Deutschland im Bewußtsein seiner militärischen
und wirtschaftlichen Stärke in die neunte Kriegswoche ein -

getreten . Ein Bewußtsein , das bei den Engländern und
Franzosen wesentlich geringer sein dürfte . Denn die Klagen
über den Rückgang des englischen Außenhandels und die

wittschaftlichen Rückschläge in beiden Ländern , nicht zu
reden von der Zunahme des „ Defaitismus

"
, hören nicht

auf . Nackte Wirtschaftsziffern bestätigen zudem , daß diese
Klagen durchaus berechtigt sind . Der englische"

g . auf den die Westmächte so felsenfest gebaut
hatten , ist , darüber besteht schon heute kein Zweifel mehr ,
ein restloser Fehlschlag . Deutschland aber wird dafür sorgen ,
datz dieser Versager in Zukunft noch deutlicher und ein «

dringlicher in Erscheinung tritt .

Bon den Alpen bis zum Indischen Ozean
Der Beginn des 18 . Jahres der faschistischen Zeitrechnung feierlich begangen

Pantoffelbeld . bei dem schließlich trotz aller ehelichen Ver -

liebtbeit das urwüchsig humorvolle Berltnertum den Sieg

über das affektierte Gehabe der sogenannten guten Gesell -

hrrnnntTÖat 2JI Q ö C T , itl clcfldtltcftct VttTtlCT

Aufmachung aus der Zeit der siebziger Jahre , brachte zwar

ihren gutmütigen (Batten außer Fassung . sie
.̂ l ? vA

ihm gekauften Toiletten als unmodern dem Dienstmädchen

schenkte , fand aber bann in überzeugender Weife dxn über -

aana zu der häuslichen Frau , die sich die Kuchenschurze über

das kostbare Abendkleid bindet . Ihre Scbtoagerut Dörfchen

mürbe von Charlotte Schütze mit iOubrettenbaTter Anmut

unb prickelnder . Lebendigkeit gegeben . 3br “ “ « neinigeber
dankbarsten . (Beiangsnummern überlassen , Sobas Itnntg -

(cklickte ..Puvvcken klein , artig letn . 3u dem f* minigen

(Tnunlet Es gehört zur Noblene hatte Bert M u 11 ei -

Lieb einen neuen , mit vokttücken Ansvielungen gewurzten

Tert geiebrieben . Hertha Genzmei . als Mündel Amalie

war bie richtige Berliner Pflanze , bei der sich sentimentale

Spanien feierte die Kalange - Gründung
In Madrid Jugendkundgebung vor dem Caudillo

Madrid , 30 . Okt . ( Funkmeldung . ) Spanien beging am

Sonntag einen feiner größten Gedenktag ^ der nationalen Er¬

hebung , den 6 . Jahrestag der «ralange - Gi n -

b u n g durch Josö Antonio P r i m o b e Rivera , den i - n

Jahrestag der Ermordung von aalange - duprern unb zu

das zweite Landestreffen der Falange - Jugeitd aus sanz

Spanien in Madrid . Allerorts fanden Feiern . Gottes¬

dienste und Ansprachen der örtlichen Falange -

Fiihrer statt .
Die Madrider Kundgebunabegann am Sonntagnornuttag

in bc5 \ £ dubillo . ^5tn SJicftopol *

Aadion traten über 10 000 Angehörige der Jugend -Organi¬

sation der Falange an . Hier erfolgte u . n . auch die feierliche

Vereidigung und Aufnahme von 15 00 un g -

ialangtiten . die das 18 . Lebensiabr erreicht haben , m

die Partei . Nach den Vorführungen der Sungralangtiten . und

- falangistinnen fand ein Vorbeimarsch vor dem Caudillo statt ,

der der Jugend für ihre gezeigten Lesttungen seine Aner¬

kennung aussviack und Gegenstand begeisterter Kundgebungen

war . _____ ___ _ _

mar bie richtige Berliner Pflanze , bet der It ® lentttnenicue

Romantik mit einem Witz paarte , wie er nur an der Goree

waebien kann Paul Steitfopf . bet bie -’veflie

führte unb für flottes Tempo sorgte , trat als Sabstrompet . r

Moritz mit dem erforderlichen « ckneid unb als « älter

Schwerenöter schnurrbartstreickend unb mit marhahich an¬

gehauchter Männlickkeit auf . Er dirigierte alle Figuren des

Stuckes an ihre Posten , als ob er aut . dem Äaiernenbof

kommandierte , io u . a . auck Wuppe den ..lungen Mann aus

Salzburg " tn unterem Falle Joe 6 _ i b t n g e t . der nm in

der Liebe wie in der Gesellschaft rührend tapsig benimmt .

Martha Bruns als lustige Witwe und Lola S t e i n als

unvorstellbar vornehme Frau ^
Oberavvellationsgerick ^ -

ietretarsgattin . die abweckselnd hochmütige Blicke durchs

Lorgnon
^

werfen ober in Ohnmacht stillen mutz , stanben im

lustigsten Gegensatz zu den Herren Lebrnann und Sckulze .

Erch Müblback unb Guido Le6rmann . der ewig
hinge Senior des Theaters , stellten sie io aut die Bubne . bas

man an ihrer Soreemaiiertauie nicht zweifeln , konnte . , Ein

Lorbeerkranz für Sans Joachim S a a g. e r Sein geschniegel¬

ter Herr von Borowsskv . letzter « ckrei der Herrenmode von

anno dazumal , der ewig dienert und das Monokel . rn eleganter

Form fallen läßt , um es ebenso elegant wieder ins Augezu
~ ,it w ^ r - riollarttger Suade war nickt

nur für die auf der Bühne wirkenden Damen unwiderstehlich .

Richt vergeben fei der auf dem Programm nickt genannte
9R e a r a u 6 ol ? berrick » ftlicker Diener öop . t mp c rt in enter

Vornehmheit . Das imposante , mehrstimmige ttinale „ Abends

im Bezirksverein
" zündete wie der neueste mlmidtianer .

gen verdiente , eine vikfeme irrau
großartige Villa mit allem Zubehör
Molidre beliebte Motiv des Burgers

Ausdeutung im Berliner

(Srohkundgebung auf der Piazza Venetia

Rom . 29 . Okt . Mussolini bat am Samtagnoimit -

tag anläßlick des Jahrestages des Marsches gut Rom

Parteisekretär Minister Starace und die Mitglieder des

Parteidirektoriums empfangen . Parteisekretär Starace
überreichte dem Duce die die Nummer 1 tragende Partelkarte
für das 18 . Jahr der faschistücken Zeitrechnung und meldete ,
daß am heutigen Tage von der .Partei und ihren Gliederun¬

gen und Organisationen 21 .6 Millionen Italiener und Italie¬
nerinnen erfaßt seien . Davon entfallen 2 .6> Mill . auf die

faschistischen Kamvfverbände . 7,8 Mill , auf die faschistischen
Jugendorganisationen . 3 .8 Mill , auf die Freizeltbewegung
und 1 .3 Mill , auf die Webrmacktverbände . Der Duce erteilte

dem Parteisekretär die Richtlinien tur bie Tätigkeit der

Partei im kommenden 18 . Jahr unb gab feiner Überzeugung
Ausdruck , daß diese Richtlinien in vollem Umfange durch -

9tfÜ | ßäbrenbCnbes Empfangs des Parteidirektoriums war

aut bei Piazza Venetia eine ungeheure Menge zusammen -

geströmt Auf bie sich immer wiederholenden sturmiicken Zu¬
rufe hin trat Mussolini gegen Mittag am den 6titorti6en

Balkon heraus und richtete folgende immer wieder von Bei¬

fall unterbrochene kurze AnwraLe an das Volk
Am ruhmvollen Jahrestag der Revolution der

Schwarzhemden stehen wir alle v o n d e n A I n e n b i s 5 um

Jndiicken Ozean geicklosseii . stark und ent sch I o s ! e n

wie nie zusammen . Der Faschismus verlangt wie schon ' n

den barten Kampftagen der Revolution für sich em einziges
Vorrecht , in allen Dingen mit dem Volk unb für bas Volk

l' " "
^ ie Wmie

^
de^ Duce wurden mit WrmisSen Ovationen

aufgenommen , die Mussolini veranlaßten , sich verschiedene

Male auf dem Balkon zu zeigen .

des amerikanischen Volkes dient . 5n ben breiten

Massen wachse bie Opposition gegen alle Maßnahmen , die

Amerika in den Krieg hineimieben konnten . Die wett über¬

wiegende Mehrheit des Volkes fordere , die Aufrechter ^ l -

tung ber vollen Neutralität der Vereinigten , Staaten . . Die

Bestrebungen der kapitalistischen Oberschicht , die Vereinigten

Staaten in den europäischen Krieg htnemzuziehen , um sich
am Krieg unb an der . Ausbeutung der Werktattgen zu be¬

reichern . stießen auf einen immer , größeren Widerstand tn

ben breiten Masten des amerikanischen Volkes ,
Das Blatt ber Sowjetarmee ..Kraßnai Swresda verur¬

teilt bie Entscheibung des amerlkanlichen Senats mit beion -

berer Schärfe . Die Tatsache der Aufhebung des . Waffen¬

embargos , so schreibt das Blatt , bedeutet etnen Steg bes

reaktionären ame111anti4 en Lmp erialis -

ntus , bei Kanonenkömge und bet Waffenfabrikanten , die

ben europäischen Krieg zur . Steigerung . ihrer Profite be¬

nutzen wollen unb deren Meisterschaft barm besteht , das auf

den Schlachtfeldern vergoßene Blut tn klingende Münze um¬

zuwandeln Hinter der Komödie der jSenatsbebattc siebe

die Macht - und Profitgier bes USA .- Jmveriallsmus . ber ,

seinen engen Verbindungen zum . englisch -ftaittomchen Im¬

perialismus entsprechend , damit einen entscheidenden Sckritt

zur Einbeziebung Amerikas in ben Krieg getan habe .

Staatssekretär Bohle sprach dem Botschafter der

Sowjetunion in Berlin . Herrn Schkwarzew den Dank

der Neiäfsregrerung für bie freunbs chasilime U nie t -

ItOuna aus . bie seitens ber Sowietbeüürben bcutiAen
I “

e leut en und Ausl an hs deutschen mtterl wurde .
> die über Sowjetrußland ms Reich zuruckgekehrt sind .

die praktischen Folgerungen aus diesem Schritt
abzuwarten . Denn daß es Deutschland gelingen wird , einen

Großteil der für die Westmächte bestimmten Waffen aus
den Vereinigten Staaten auf den Meeresgrund zu schicken ,
steht außer Frage . Auch in dieser Beziehung sind die halbe
Million Brutto - Registertonnen eine ernste Mahnung . Auf
einem anderen Blatt sichen die politischen Konse¬
quenzen . Wenn immerhin dreißig Senatoren gegen die

Aufhebung des Waffenausfuhrverbotes gestimmt haben , so
sind die gewalttgen Millionen - Masten des amerikanischen
Volkes , die hinter ihnen stehen , nicht zu übersehen . Zumal
die Kreise , die für eine strikte Neutralität Amerikas ein¬
treten , immer mehr an Boden gewinnen . Es ist schon so ,
daß die Annahme ber amerikanischen Regierungsvorlage im

wesentlichen einen Erfolg der amerikanischen
Kanonenkönige unb Kriegsgewinnler dar¬

stellt . Wie dieser Erfolg sich für bie Bereinigten Staaten
innerpolitisch auswirken wirb , sei dahingestellt . Bestimmt
aber trägt er nicht dazu bei , die Geschlossenheit unb Einheit
der amerikanischen Nation zu stärken .

1500 neue Bauten eingeweiht
Mustolini begab sich anschließend in den Senat , wo er

den neuen Anbau bes Senatsgebaubes seiner Bestimmung

übergab . Bei bieier Gelegenheit unterstrich Senatsvrasident
Su a r do in einer längeren Ansprache , daß ber Senat bie

wahrhaft römische Ruhe . 6epunbeie mit der ber

Duce in dieser bewegten Zeit die Eelcktcke Italiens lenke .

In einer Erwiderung erinnerte Musiolmi an die wahrend der

17 Jahre des Faschismus geleistete gemeinsame , Ärbeitt

auch in Zukunft zur Erreichung einer immer größeren Macht

des Vaterlandes fortgesetzt werde .

Der Duce bat auck am Nachmittag zahlreiche im Ver -

laufe des Jobres fextiggeftellte Großbauten und . Straßen
ihrer Bestimmung übergeben , so vor allem die Via Impe¬

riale sowie . das neue Gebäude des Faschistischen Soztalver -

sicherungsinisiitutes . __ .
Wie in Rom . so wurden in ollen Stabten und Dörfern

des Imperiums am historischen 28 Oktober bie wahrend des

Jahres vollendeten Großbauten feterlick eingeweibt . Jns -

gesami handelt es sich um nickt weniger als <ü >er 1500

Bauten für bie über 900 Millionen . Lire auf -

gewandt wurden , und die nahm 16 Millionen Arbeits¬

tage erforderten .

Die fünfte Gemeinde im pontinischen 5 der

Bei der Einweihung von Pornezia . der fünften und

letzten Gemeinde im pontinischen Acker , die am Sonntaa itatt -

iand hielt der Duce unter nickt endenwollendem Jubel und

ibn immer wieder unterbrechenden Beifallsstürmen folgende

kurze Ansprache :

„ Die Einweihung von Pomezia . der fünften Gemeinde

des pontinischen unb römischen Ackers , konnte , unter , nickt

besseren Auspizien erfolgen . Pomezia ist die mngste itahc «

mttcke Genieinde Die Schlackt gegen ben tob »

bringenben Sumpf bat semi ? abre gebauert . . Heute
können wir unseren stolzen unb unbeitreitbaren Siea feiern ,

einen Sieg über bie Unbilbcn . ber Natur , einen . Sieg au (b über

dfe Tatenlosigkeit ber Regierungen , bie einst am Ruder

waren unb nicht wiederkehren werden . Für diesen Steg haben

wir Hundertschaften von Ingenieuren und,Technikern ein¬

gesetzt Häuser und Straßen gebaut , um Leben dort - u er¬

wecken roo ber Tod herrschte . Wenn ber Faschismus tn ben

17 Jahren seines Bestehens nichts .anderes erreicht bgben
würde als bie Sanierung ber vonttniscken Sumvie . wurde

bas genügen um ibn in bie kommenden ..Jahrhunderte ein -

geben Mfen Aber das Regime hat für sich noch andere

gewaltige Unternehmen zu bucken und hat nochlangsin ck t

seine Aufgaben und vor allem nickt die .. un¬

bezähmbare Kraft Seines Willens erschöpft .

Bäuerliche Kameraden ! „ Macht Euch sogleich an die

Arbeit mit jener klugen Zähigkeit , die . ein besonderes

Borreck ^ der italienischen Rasse ist . steigert in Euerem und

im Interesse der Nation die Fruchtbarkeit der Erde, , die

Eurer Arbeit harrt . Diese Siedlungsstätten , die Euck ^
uber -

geben werden , werden eines Tages Euch persönlich geooren .

Meder 20000 nach Tripolis in See gegangen

In Fortsetzung der großen lkbersiedlungsaktion italieni¬

scher Bauernfamilien nach Libyen , die Ende Oktober porigen
'"sahres mit der Überfahrt von rund 2000 «mmtlien mit runb

on ooo Köpfen begonnen hatte , sind am Neuiahrstage des

18 Söhres bei iStii & en Zeitrechyung drei Damv er

von italienischen . Hafen unederum mit 20 000 Men ckc n

8ÄSSÄ
von Libyen . Marschall B 0 l b o . vor sich geht . ,
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Träger des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz :

General der Panzerlruppen
Guderian

Berlin , 29 . Okt . . .Wo die Panzer sind , ist immer vorn .
Die Panzer sind die Waffen des Angriffes schlecht -
L i n . Wo immer aus zukünftigen Schlachtfeldern um den
Sieg gerungen wird , werden Panzertruppen eine entschei¬
dende Rolle spielen . Von der richtigen Bewertung ihrer
Leistungsfähigkeit , der sachgemäßen Auswahl des Geländes ,
der sorgsamen Berücksichtigung aller der Überraschung zu¬
träglichen Umstände , dem Zusammenfassen der Kraft im ent¬
scheidenden Raum , mögen hinfort Sieg oder Niederlage ab¬
hängen .

"

Mit diesen Worten hatte der Inspekteur der Schnellen
Truppen . General der Panzerlruppen Guderian , vor
Jahresfrist die Grundlagen des Panzerangrisses gekennzeich¬
net . Im polnischen Feldzug waren die weitreichenden
Erfolge seines Panzerkorps vornehmlich der
Tatkraft ihres kommandierenden Generals zu verdanken .
Die bisher nur bei Friedensübungen erprobte Führung
starker , auf engem Raum und aus schlechtesten Wegen zu¬
sammengedrängter motorisierter Verbände wurde von
General Guderian unter dem vollen rücksichtslosen
Einsatz seiner Person gemeistert .

Die Erzwingung des Überganges über die B r a h e, im
Korridor , die Vernichtung von drei polnischen Divisionen
und einer Kavalleriebriyade ostwärts der Brahe war mit
das Verdienst des stets ttn Brennpunkt der Kämpfe stehen¬
den Generals , dessen eiserner Wille sich der ihm unter¬
stellten Truppe mitteilte und sie zu höchstem Einsatz begei¬
sterte . Mit seinem Panzerlorvs war er beteiligt an der Ein¬
schließung der Polen in der Tucheler Heide . Pommern .
Hamburger , Brandenburger , Ostmärker , Württemberger und
Thüringer standen unter seinem Befehl und wetteiferten im
Angriff gegen die Polen .

In schnellem Vormarsch stieß das Panzerlorvs an die
Weichsel , an den Slatern durch , wo schwerste Kämpfe bei
Wicna zu bestehen waren . In mehr als einer kritischen
Lage brachte der General Guderian , immer im entschei¬
denden Augenblick bei seinen vordersten
Truppen , den Angriff wieder in Fluß . Die Erfolge bei
Zambrow und die rasche Wegnahme von Brest - Litowsk
waren wesentlich das Verdienst seiner Führung und der
Tapferkeit seiner Truppen . „ Wo die Panzer sind , ist
immer vorn ! "

Das Geschick hat es gefügt , daß General Guderian , der
am 17 . 6 . 1888 in Culm ( Weichsel ) geboren wurde , zum
Befreier seiner Heimat wurde . 1907 trat er aus dem
Kadettenkorps als Fähnrich in das Jägerbataillon 10 ein .
1914 zur Kriegsakademie kommandiert , wurde er während
des Weltkrieges in Front - und Eeneralstabsstellungen ver¬
wendet . Im Hnge des Wiederaufbaues der Wehrmacht er¬
folgte 1936 seine Beförderung zum Generalmajor und 1938
zum Generalleutnant , gleichzeitig mit der Ernennung zum
Kommandierenden General des Kommandos der Panzer -
truppen . In seiner letzten Friedensstellung war General
Guderian Chef der Schnellen Truppen .

General der Infanterie Hoth
General der Infanterie Hoth trägt das Rttterkreuz

des Eisernen Kreuzes für seine besonderen Verdienste im
polnischen Feldzug . insbesondere für seinen persönlichen
Einsatz in der Vernichtungsschlacht bei Radom .

Dem vom General der Infanterie Hoth geführten Korps
war die Aufgabe gestellt , die Südflanke der Armee des
Generalobersten von Reichenau gegen starke polnische
Kräfte im Raum von Krakau zu decken . Die Entwicklung der
Lage stellte General Hoth wiederholt vor verantwortungs -
schwere selbständige Entschlüsse . Als stch die Gefahr abzeich¬
nete . daß es den vor der Mitte der Armee zurückweichenden
polnischen Divisionen gelang , über die Weichsel zu ent¬
kommen . stieb General der Infanterie Hoth mit seinem
Korps ohne Rücksicht auf die starke Bedrohung der eigenen
Flanke weit in Richtung Radom vor . Außerordent¬
liche Marsch ! etftungen mußte er von der Truppe
verlangen . Am 7 . September standen seine Divistonen noch
mit feindlichen Nachhuten an der Lysa - Eora im Kampf .
General Hoth entschloß sich, starke Teile aus dem Frontal¬
angriff herauszulösen , um sie meist in den Rücken des Fein¬
des zu führen .

Der in dem General lebendige Wille nach vorwärts
übertrug stch auf seine Truppe . Trotz größter Anstrengungen
ftanb das Korps am 8 . und 9 . September mit seinen Hauvt -
kräften südostwärts Radom mit dem Rücken zur
Weichsel .

3m Fieseler Storch erkundete General Hoth per¬
sönlich , flog von einer Stelle der vordersten Linie zur an -
jderen , stets das operative Ziel vor Augen . So gelang der
ikühne Entschluß , die Polen in das für sie taktisch un -
-günstigste Gelände zu manövrieren und dort die Angriffe der
-polnischen Divistonen . die nach den WeichselbrLcken durch¬
brechen wollten , abzuschlagen . Dank des persönlichen Ein¬
greifens des Kommandierenden Generals , dem Verständnis
seiner Unterführer und der Tapferkeit der Truppe brachen
alle Durchbruchsversuche zusammen . Es ist
ein Beweis für die schweren Kämpfe , die das Korps zu be¬
gehen hatte , daß fast alle höheren Stäbe mit dem

r— der Vermittler des Verkaufes herum , ein Mann , der stets
das Ei neben das Nest legt und der Willy Moog prächtig
Gelegenheit gab , ein stets lachendes , stets mißtrauisches und
zum besten gehaltenes , hormonloses Männlein zum Gespött
auf der Bühne und auf den Bänken zu machen . Die Rolle
der liebes - und geschäftsrrfahrenen Fran , die weiß was sie
will , kam dem frischen und echten Svieltemperament Inge
E o n r a d i s wie gerufen . Sie lachte und klärte überlegen
das Gewirr der Verwicklungen . Sie und Clemens Wilmen -
r o d , der nicht über ihre Treulostykeit angeblich hinweg -
;Iam und der die ärgsten Bedrängnrste und Verlegenheiten
jitnä Verstellungen ausgezeichnet uns verspielte , amüsierten
ains vortrefflich . Die Ehefrau ( Marlies Bieneck ) nennt
Über lockere Junggeselle sein Reh . Sie hatte uns also die
Ersten zagenden Schritte ins Abenteuer glaubhaft zu machen
junb entledigte stch mit auffallender Garderobe der Aufgabe ,
.den Schritt in das Derkäuferinnendasein noch greller zu
« eigen . Herr Eofka ( der übrigens auch Spielleiter war )
Iroar die Rolle des Malers , enttäuschten Liebhabers und
» avvy - end - Mannes zugekommen . Das amüsant und anmuttg
ivorgetragene Stück amüsterte weidlich das auffallend gut
^besuchte Haus . Der Theatermann Lenz versteht sein Publi -
(ium und seine Essenzen , die so gangbar stnd wie die
■Rosetta d ’amore . Vermutlich hat die kleine Parfümerie auch
weiterhin gutgehenden Absatz .

Dr . Heinrich Reichert .

Verein der Künstler und Kunstfreunde :

Das pemtaf - drio
Am Sonntaqvormittag begann der diesjährige Konzert -

zyklus des Vereins der Künstler und Kunstfreunde . Zum
erstenmal war das Pozniak -Tno zu Cast . Sein Name bat
seit langen Jahren einen guten Klang . Unlängst hat sich der
Pianist Pros . Branislav von Pozniak in dem Geiger
Eugen F o r st e r und der Cellistin Sigrid S n c c o zwei neue
junge Partner beigesellt . Eine Partnerschaft also , die reife
kammermusikalische Erfahrung mit unverbrauchtem jugend¬
lichem Temperament vereint und durch ihre Ausgewogenheit
Überzeugt .

Einen Prüfstein solcher klastischer Ausgewogenheit und
Einmütigkeit gab vor allem das große S -ckar -Trro von
Beethoven ab . mit dem die Künstler ihr Programm eröffneten .
Hua möchten wir freilich das Anfängen mit einem derarti -

Giftgaslieserung nicht zu bestreiten
Das englische Lügenministcrium macht nicht einmal vor dem einwandfreien ärztlichen Gutachten des Schweizer

Profestors Staehelin halt

ent acht « a .

Bericht des Herrn Professor Eudolf Staehelin

das

Bel

oer

da8

einem Gift aus der Gelbkreuz - Gruppe handeln muß , die vormix

icn

Berlin , den 22 » September 29 ®

ist be -

gestorben seien -, die alle an der gleichen Arbeit tein¬

genommen hatten . Audi das paßt zu einer Vergiftung durch

man hätte die Diagnose mit Sicherheit stellen können .

den 9 Erkrankten mit sicheren Symptomen waren Veränderungen

Haut von so typischem Aussehen und solcher Lokalisation ,

Am 20 . September habe idh in Jaslo 10 deutsch « Sol¬

daten untersucht und bei 9 von ihnen mit Sicherheit die

Folgen von Gelbkreuz - Vergiftung festgestellt , während beim

zehnten die Erscheinungen nicht mehr so ausgesprochen waren ,

ev « M mehr als einer Woche stattgefunden haben muß . Bei vieren

waren noch Zeichen leichter Entzündung der Augen und der Luft¬

wege caohzaweisen und bei einem Erkrankten bestand noch eine

Bronchitis . Des Vorherrschen der Hautsymptome führt zu der

Annahme , daß des Gift der sogenannte Loet - Kampfstoff ( Dichlor »

diaethylsulfid . - Yperit ) sein muß . Sonst Ist bis jetzt keine

gleichwirkende Substanz bekannt »

ITaoh Angabe erkrankten 8 von den 10 Soldaten , als sie

vor 12 lagen mit der Aufräumung eines Sprengloches auf einer

Brücke beschäftigt waren , intern, nachdem die erste Ladung nur

eine geringe Explosion zur Folge gehabt hatte , eine Gasbombe

durch Fernzündung zur Explosion gebracht worden war . 2 Sol¬

daten hatten nur die Vergifteten auf dem Transport begleitet «

Bei allen stellten sich die Symptome erst einige Stunden

nach dieser Arbeit ein , und da die Soldaten keine Ahnung davon

hatten , vergiftet zu sein , wurden die Kleider erst nachträg¬

lich vom Körper entfernt . Auch diese Vorstände passen sehr

gut zu einer Vergiftung mit Lost - KampfStoff .

Außerdem wurde mir mitgeteilt , daß noch 3 Erkrankte

Das Faksimile des Origiualgutachtens von Profestor
Rudolf Staehelru - Schwerz .

( Weltbild . K .)

einmal vor dem ärztlichen Gutachten einer anerkannten und
in seiner menschlichen und wistenschaftlichen Integrität un¬
antastbaren Persönlichkeit , wie der des Professors Staehelin ,
haltmacht . Die Meldung von Reuter stellt also wieder ein¬
mal ein Produkt von Lüge und Verleumdung dar , das sich
würdig in den Rahmen der britischen Kriegspropaganda
einfügt .

Diese Gegenüberstellung spricht für sich selbst . Es -----
zeichnend genug , daß die englische Lügenmaschinerie nicht

So meldet Reuter aus London : „ Professor
Rudolf Staehelin von der Baseler Universität
bestreitet den deutschen Bericht , er Hütte einen Be¬
weis geliefert , daß die Polen bei ihrer Kriegführung
in Polen ihre Zuflucht zu Gas genommen hätten . In
einer Erklärung die er dem Baseler Korrespon¬
denten der „ Times "

abgegeben bat . sagte Sta ^ elin :
„ Ich wurde zufällig von einem Patienten in Berlin
nach Deutschland gerufen und konnte als Neutraler
die Bitte der Berliner Universität nicht abschlagen ,
einen Fall von Gasvergiftung bei Jaklo in
Polen zu untersuchen . Ich reiste in einem Militär¬
flugzeug dorthin und stellte bei 9 Soldaten , die an
Eelbkreuzvergiftungen litten , die Dia¬
gnose : aber rch sand kein Anzeichen , unter welchen
Umständen die Vergiftung geschehen war . Ich
fürchtete , meine Erklärung würde für die anti -
englische Propaganda mißbraucht werden . Die deutsche
Preste und Flugblätter sind mit der Post an Neutrale
geschickt worden , in denen es beißt , ein Baseler Pro¬
zessor von europäischem Rus hätte bewiesen , daß die
Polen zur Gaskriegführung bei Iaslo ihre Zuflucht
genommen hätten . Das ist unwahr . Staehelin sagt , er
fürchte , daß die ganze Angelegenheit möglicherweise
die Vorbereitung zur Einleitung der Gaskriegfüh¬
rung durch die Deutschen sei und daß die Anlegenbeit
am 9 . Nov . vor den Baseler Rat kommen werde .

"

Soweit die Meldung .
In Wirklichkeit bat Professor Staehelin folgen¬

des Gutachten verfaßt und stch auch mit besten Der -

Verlln . 28 . Okt . ( Funkmeldung .) Nachdem die
Rcichsregieruna den genauen dokumentarischen Nach¬
weis für die verbrecherische Anwendung von e » g -
l » sch en Giftgaskamvf st offen in Polen er¬
bracht hat . macht nunmehr die englische Propaganda
verzweifelte Versuche , um die Anklage dieses Bölker -
rechtsbruches und der Wiedereinführung unmensch¬
licher Kamvfmethoden von Rtfia bzuwehren . Sie
scheut dabei nach bewährten Mustern auch vor den
bösartigsten Lügen und Entstellungen nicht zurück .

öfsentlichung ausdrücklich einverstanden erklärt :
„ Am 20 . September habe ich in Iaslo 10 deutsche

Soldaten untersucht und bei 9 von ihnen mit Sicher¬
heit die Folgen von Eelbkreuzvergiftung festgestellt ,
während beim Zehnten die Erscheinungen nicht mehr
so ausgesprochen waren , daß man hätte die Diagnose
mit Sicherheit stellen können . Bei den neun Er¬
krankten mit sicheren Symptomen waren Verände¬
rungen der Haut von so typischem Aussehen und
solcher Lokalisation , daß es sich unzweifelhaft um eine
Vergiftung mit einem Gift aus der Eelbkreuzgruvve
handeln muß . die vor etwa mehr als einer Woche
stattgefunden haben muß . Bei vieren waren noch
Zeichen leichter Entzündungen der Augen und der
Luftwege nachzuweisen , und bei einem Erkrantten
bestand noch eine Bronchitis .

Das Vorherrschen der Hautsymvtome führt zu
der Annahme , daß das Gift der sogenannte Lost -
kampfstosf ( Dichlordiaethylsulfid - Äverit ) sein muß .
Sonst ist bis jetzt keine gleichwirkende Substanz be¬
kannt . Nach Angabe erkrankten 8 von den 10 Soldaten ,
als sie vor 12 Tagen mit der Aufräumung eines
Sprengloches auf einer Brücke beschäftigt waren ,
und . nachdenr die erste Ladung nur eine geringe Ex¬
plosion zur Folge gehabt babe . eine Gasbombe durch
Fernzündung zur Ervlosion gebracht worden war .
Zwei Soldaten batten nur die Vergifteten auf dem
Transport begleitet . Bei allen stellten stch die
Symptome erst einige Stunden nach dieser Arbett
ein . und da die Soldaten keine Abnung davon
batten , vergiftet zu sein , wurden die Kleider erst
nachträglich vom Körper entfeint . Auch diese Um¬
stände vasten sehr sut zu einer Vergiftung mit Lost -
kampsstoff . .

Außerdem wurde mir mitgeteilt , daß noch drei
Erkrankte anderswo in Behandlung wären und vier
unter Lungenerscheinungen gestorben feien , die alle an
der gleichen Arbeit teilgenommen hatten .

Auch das paßt zu einer Vergiftung durch Lost -
kamvfstosf .

Berlin . 21 September 1939 .
( gez .) Prof . R . Staebelin .

"

Gewehr in der Hand im Kampfe standen . Als
Führer seiner Truppe verlangte General der Infanterie
Hoth von seinen Soldaten das . was er stets selbst zu tun be¬
reit war .

Am Abend des 9 . September war die Widerstandskraft
des Gegners erschöpft , und in der Nacht zum 10 . September
kamen die polnischen Truppen in hellen Scharen aus den
Wäldern waffenlos hervor und ergaben sich den Siegern .
Die Eefangenenzahl übertraf die Gefechts¬
stärke des Korps um ein Vielfaches .

In Neuruppin 1885 geboren , trat General der In¬
fanterie Hoth aus dem Kadettenkorps als Fähnrich in das

gen . höchste Konzentration erfordernden Werk nicht zur
Nachahmung empfehlen . Auch das Pozniak - Trio war . rote
stch an mancher technisch heiklen Stelle verriet , merklich noch
nicht „ eingespielt "

. Das war schade , denn der große planvolle
architektonische Aufbau , den die Widergabe erstrebte und
dank der sehr sorgfältigen Beobachtung Veetbovenschcr Werk¬
vorschriften erreichte , wurde dadurch , wenn auch nur ober¬
flächlich . gestört . Was sie können , verrieten die Künstter
vollends erst mit dem Dumky - Trio von Dvorak . Hier , wo sie
ihre Individualität freier zu entfalten vermochten , kam
gleichzeitig auch die bis in kleinste Einzelheiten der dynami¬
schen Abtönung ausgefeilte Kultur ihres Zuiammensprels zu
schöner Wirkung . Die verhaltene Spannung der schwermütt -
gen Weisen und der ungehemmte Temveramcntsausbruch
der tänzerisch bewegten ergänzten stch bruchlos zu organischer
Einheit .

Ein besonderes Verdienst erwarben sich die Künstler
damit , daß sie eine Uraufführung wagten . Die „ Trio -
Fantasie "

. die der dreißigjährige schlesische Komponist Hans
Georg Burghardt gewiß leinem einstigen Lehrer von
Poznrak zugcdach -t bat . ist das Zeugnis einer eigenwertigen
Begabung . Namentlich der Anfang vermag stark zu festem :
ein allmähliches Wachsen und Weben der Klanglinien aus
einem melodischen Keim , das von aller Starrheit formel -
geroordener Polypbonie frei und doch von konzentriertem
Willen zu substantieller Einheit erfüllt ist . Die strenge ,
leittonvermeidende Diatonik dieses Vorspiels gibt auch den
folgenden Abschnitten das Gepräge einem kapriziösen etwas
zigeunernden Allegro , das sich nach einem impressionistisch
zerfließenden langsamen Intermezzo wiederholt und in den
drängenden , nach jenem vielversprechenden Anfang etwas
unverbindlich wirkenden Schluß leitet Die Hörer die nicht
allzuviele Plätze des Relidenztheaters freigelasten batten ,
nahmen die Neuheit ebenso beifällig auf rote die Wiedergabe
der klastischen Meisterwerke .

Dr . Wolrgang Stephan .

Die Erziehung muß dahin wirken , daß der Mensch nicht
alleein mechanische Fertigkeiten und einen Umfang von
Wissen erlange , sondern daß der staatsbürgerliche und
kriegerische Geist in der Nation geweckt und die Kenntnis
kriegerischer Fertigkeiten durch Unterricht in gymnastischen
Übungen allgemein verbreitet werde .

Frbl . v . Stein . .

Infanterie - Regiment 72 ein . Im Weltkrieg erwarb er sich
den Hausorden von Hohenzollern . In der neuen Wehrmacht
wurde er 1938 zum General der Infanterie befördert und
zum Kommandierenden General eines Armeekorps ernannt .

Kameradschaft ,

FUegergeift und Flugdisziplin
An einem Spätsommertag . Ende September , kurz nach

17 . 00 Uhr . landete der Gruppenschwarm eines Jagdgeschwa¬
ders nach erfolgreichem Feindflug wieder im Heimathafen .
Diesmal war ein junger Leutnant der glückliche Bezwinger
einer feindlichen Kamvimaichine . Seine Augen strahlten vor
Glück , als wir ibn mit festem Händedruck und Weidmanns¬
heil zu seinem ersten Luftsteg beglückwünschten . Kurz und
schlicht war der Bericht dieses jungen Offiziers , der nur
wenige Tage später , als er einem im Luftkampf bedrängten
Kameraden zu Hilfe eilte ^ freudig sein Leben gab . damit
Deutschland lebe . Die Worte seines schlichten , militärisch
kurzen Berichtes waren folgende : „ Ich bekam durch Funk -
spruch Befehl zum Angriff , setzte mich hinter die feindliche
Maschine , eröffnete auf zirka 100 Meter von hinten unten
das Feuer und schoß mich dann weiter von hinten schiebend
auf 30 Meter heran . Dre Maschine war nach dem ersten
Feuerstoß schon lahm geschossen . Nach dem zweiten Angriff
montierte sie in zirka 5000 Meter Höbe ab . Nach aus «
geführtem Befehl reihte ich mich wieder in meinen Schwarm
ein .

"

Aber dann tarn es uns allen vor . als ob seine Augen ,
die eigentlich immer lachten und die nun für immer ge¬
schlossen sind , auf einmal ganz besonders leuchteten und es
sprudelte aus ihm heraus : „ Ganz pfundig von meinem Kom¬
mandeur , daß er mich zum Abschuß ran ließ ! Er hätte ja
nur auf die Knöpfe zu drücken brauchen und dann hätte die
feindliche Maschine ja auch unten gelegen . Statt dessen ea $
der Kommandeur durch Funkspruch den Befehl : . .Rotten¬
führer H . greift an !“ Dies werde ich meinem Kommandeur
nie vergessen ! Wenn in der Luft Beifallskundgebungen
möglich gewesen wären , dann häkle das Beifallsgeklatsche
meiner Kameraden für unseren Kommandeur das Dröhnen
der Motoren übertönt !"

Nock immer sehen wir das strahlende Gesicht unseres
lieben , leider viel zu früh von uns gegangenen , jungen
Kameraden vor unserem geistigen Auge und wissen , daß so¬
lange solcher Geist die Truppe beherrscht , die den deutschen
Luftraum schützt , unsere Heimat nichts zu befürchten bat .

Elektrifizierte Eisenbabulinie Ebiasso — Mailand —
Loghera eröffnet . Am Erinnerungstage des Marsches der
Faschisten auf Rom wurde die neu elektrifizierte Eisenbahn -
Linie Chiafso — Mailand — Vogbera mit einer Eröffn unge¬
fähr : des italienischen Verkehrsministers Benni feierlich
eingeweiht . Durch die Elektrifizierung dieses letzten 106 Kilo¬
meter langen Anschlußstückes der großen zweigleisigen nord -
südlichen yauvtverbindungen Italiens wurde das italienische
elektrische Eisenbahnnetz mit den Schweizer Elektrobahnen
direkt verbunden .
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Aufmerksam lauschten die RSB .-Selfer den mitreUenden
Ausführungen des Kreisleiters ( Photo . Espert . )

bereiter Einsatz in der inneren Front .

verlebten . v .

den

Uhr
Uhr

Die BloitleiLer der Partei kommen — legt Buchspende »
für unsere Soldaten bereit .

So stellte Kreisleiter Stawinoga der Versammlung

mancherlei Aufgaben , er kann sicher sein , dah jeder seinen

Anregungen Folge leisten wird . Wer sich der NSV .- Arbeit

zur Verfügung gestellt hat , weih , dah dies Verpflich¬

tung bedeutet , dah . wenn in seinem vielleicht kleinen

Arbeitsgebiet alles in Ordnung ist , diese Zelle oder Block

ein fester Bestandteil der groben Gemeinschaft unseres

Volkes bildet . An diesem Ziel mitzuarbeiten , bedeutet iat -

des zuständigen Arbeitsamtes , der in seiner Beurteilung den

eigenen Eindruck über die vorliegende Eignung mit dem

Urteil des HJ - Fübrers und der Schule verbindet und dann

die geeignete Lehrstelle vermittelt .

Berufsaufklärung der Dreizehu -

bis Vierzehnjährigen
Berufsberater . Jugendwalter und Firmenvertreter auf

winterlichen Heimabenden

Betreuer der Familien
Kreisleiter Stawinoga sprach beim Kreisappell der RSV .

wie folgt :
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 "

Freitag 21 .00 — 22 .00

Hallensport .

Soldaten unterhalten ihre Kameraden

Ein froh oerlanfener Kameradschastsabend in Dotzheim

„ Selbst ist der Mann " dachte eine Einheit der Luft¬
waffe . als die Ausgestaltung eines Kameradschaftsabends
zur Debatte stand , der am Samstagabend im Dotzbeimer
Turnerheim neben den Angehörigen der Einheit viele Dotz -
heimer und Wiesbadener Freunde zusammengeführt hatte .
Ein witzig gezeichnetes Programm kündete „ Allerlei Über¬
raschungen und Darbietungen in bunter Folge " an und so
stellte denn die Einheit auch tatsächlich aus eigener Kraft
einen „ Bunten Abend " auf die Bretter , der eine tirüße von
Darbietungen und gleichzeitig viel Freude und Stimmung
brachte . Musikstücke der flott spielenden „ Hauskapelle ,
Eesangsvorträge eines Bruders des rührigen „ «Flügel¬
mannes "

, Soli zweier Handharmonikabeherrscher , 6 lebende
Bilder mit tiefen Gedanken . Couplets von Otto Reutter ,
Gesänge des Soldatenchors und die viel Laune verbreitende
„ Chronik "

, die durch den gewandten Ansager , der sich auch
als Mundbarmonikakünstler entpuppte , vorgetragen wurden ,
bewiesen die Vielseitigkeit der Kräfte im blaugrauen Rock
der Luftwaffe .

Wir haben mit Absicht keine Namen genannt , weil wir
wissen , dah sich alle , die sich dem Feldwebel , der den Abend
vorbildlich betreute , mit Lust und Liebe zur Sache zur Ver¬
fügung gestellt haben , um ihren Kameraden und den Gästen
einige Stunden der Freude zu bereiten . Unter den Gästen
weilten übrigens auch beliebte Künstler unseres Deut¬
schen Theaters , die sich freudig bereiterklärten , an der
Verschönerung des Abends mitzuwirken . Charlotte
Schütze . Joe E i b i n g e r . die Herren des Overnchorsextetts
Kilian , Winkler . Seiler , S i l b e r e i s e n ,
Müller und Mens , ferner Kapellmeister Runpf , sie
alle spendeten freudig ihre künstlerischen Gaben , wie ja
überhaupt die Künstler unseres Theaters immer bereitstehen ,
wenn es gilt , unserer Wehrmacht eine «rreude zu bereiten .

Der Führer der Einheit und der Ottsgruvvenleiter der
Partei verwiesen in ihren Ansprachen auf den Sinn der
Kameradschaft . Wo deutsche Männer in harter Ar .beit im
Dienst am Vaterlande stehen , haben sie auch ein Recht
darauf , einmal einige Stunden froher Entspannung gemein¬
sam zu begehen . Und das taten Re denn auch , wobei auch
der Tanz eine nicht unbedeutende Rolle spielte . Ein schöner
Abend , den wir Gäste mit den Kameraden der Wehrmacht

Gelegenheit , seinen Glauben an den Führer in die Herzen

von Volksgenossen zu tragen , die vielleicht durch irgendernen

Schicksalsschlag . der sie persönlich getroffen hat , wankend

geworden sind , die darüber nur zu leicht vergessen , dah das

deutsche Volk vom Führer zu erner Schickialsgeme .in -

schaft zusammengeschweiht wurde , die gerade letzt ihre

Bewährung finden muh . Der Soldat an der «zront wertz ,
oah seine Angehörigen in der Heimat unter dem Schutze der

Staatsführung stehen . Nicht immer rinden die Volksgenoffen
den Weg zu den Stellen der Partei , die „ zur Hilfe bereit¬

stehen . Da hat der NSV .-Walter die schone Aufgabe , den

Weg dorthin ebnen zu helfen .

Mit der N S . - V o I k s w o h l f a h r t bat Rch die Partei
eine Organisation geschafien , der die »chone Aurgabe gestellt
ist . den deutschen Menschen und die deutsche Famitte zu
betreuen , wenn einmal Sorge und Not an die Türen

klopfen . Vollstrecker dieser Detreuungsarbett tlt das Seer der

ungenannten Helfer und Walter m den Zellen , den Blocks
und den Ortsgruppen . Wer einmal Gelegenheit gebäht hat .
Einblick bei einer Familie zu nehmen , der die Arbeit der
NSV . und des WSW . zugute kam , wird

Kleingeld bereithalten

Wir helfen dadurch manchem Volksgenossen die Arbeit
erleichtern

Es gibt so manche Möglichkeit , das Eeschäftsleben er¬

leichtern zu Helsen . Mit einiger Überlegung können wir alle

dazu beitragen . Da ist zum Beispiel die «rrage des Klein¬

geldes . Wir haben schon verschiedentlich darauf , bingewiesen .
wie zeitraubend es ist , wenn man beispielsweise rm

Omnibus für einen 20 - Piennig -Fahrschein einen größeren

Schein oder Geldstück in Zahlung gibt . Der Schaffner ist nun

einmal kein Bankkassierer und wenn er mehreren Wechiel -

wünschen in kurzer Folge nachkonnnt siebt er bald obne

Wechselgeld da . Es ist bäusig nur Gleichgültigkeit tes «rahr -

gastes . Er bat zwei Groschen in der Tasche , aber lieber ist es

ihm doch , wenn er noch das Zweimarkstück gewechselt

bekommt . Dem Schaffner bereitet es Sorge . Vor allem

während der Verdunkelung sollte reder darauf sehen , das

Fahrgeld abgezählt bereitzubalten .
Das gilt nicht nur für den Omnibus , auch für alle stck

täglich wiederholenden Zahlungen . Denken wir nur einmal

an den M i l ch m a n n . Er bringt uns täglich .ein bestimmtes

Quantum Milch , wir wissen , was es kostet . Emer klagte mir

sein Leid , daß er jeden Tag bei einer Familie 16 Pfennig
mi kassieren habe , aber prompt von der .Hausfrau zwei

Groschen bekommt , auf die er dann 4 Pfennigstücke zuruck -

geben muh . Immer muh er sich Kupfer besorgen , um dreier

Unüberlegtheit Herr , werden zu können . Gewih kanni es ein¬

mal vorkommen , daß man kein kleines Geld mr Hand bat

Dann wird der Milchmann gerne wechseln . Wenn es aber

zur Gewohnheit wird , muß er ine Geduld verlieren . Außer¬

dem erfordert es Zeit , die beute e n Volksgenosse zu ver -

schenken bat . Also . Hausfrauen : haltet Kleingeld bereit ! Und

noch etwas : sucht nicht dann erst nach dem Gefäß für , ie

Mttch , wenn der Lieferant bereits an der Tur steht Der

Milchtopf und das abgezablte Geld können berettsteben .

Wir wissen , wann der Milchmann kommt . ßieieiUM und

Bezahlung geht dann reibungslos Zug um 3m . In der

Notzeit müssen wir allen Volksgenossen jur ihre schwere
Arbeit Verständnis entgegenbringen . v .

Bei ihrer wesentlichen Mitarbeit an der Nachwuchs -

lenkung der Schulentlassungsjahrgänge geht es der HI . m
erster Linie um das Wohl und Webe der Jugendlichen selbst ,
die vor dem wechselvollen Schicksal des Ungelernten
bewahrt werden sollen . Das nächste Vierteljahr der HJ .-
Arbeit wird ausgesprochen unter dem Zeichen der
Verufsaufklärung stehen , die auf winterlichen
Heimabenden im groben Stil betrieben wird . Die HI .
wendet Rch dabei an den Jahrgang , der im Frühjahr 1940
aus der Schule kommt .

Die Leiter und Leiterinnen solcher Heimabenden sind
durch die DAF . und die Berufsberater auf ihre neue Auf¬
gabe genügend vorbereitet . Es handelt Rch um eine all¬
gemeine Unterrichtung über das Wesen des Berufes schlecht¬
hin und um einen Überblick über die staatspolitisch wichtig¬
sten Berufsgruppen und die Aussichten , die Re dem einzelnen
bieten . Die besondere Behandlung der verschiedenen Berufe
übernehmen Berufsberater . Ausbildungsleiter gröberer
Firmen und Jugendwalter der DAF .. die an den Heim¬
abenden teilnehmen . Auch Sieger des Reichsberufswett -
kamvfes . die zu ihren jungen Kameraden und Kameradinnen
aus eigenem Erleben berichten können , kommen auf den
Heimabenden zu Wort . Eine wertvolle Hilfe erfährt die
Verufsaufklärung der HI . außer den Betrachtungen in der
Presse auch durch den Rundfunk , der Rch bis Januar jeden
Freitag von 10 bis 10 .15 Uhr im Schulfunk Über das
Tbema „ Was soll ich werden ? " äuhert .

Wenn die Jungen und Mädels sich nach den Heim¬
abenden das Gehörte überlegen und mit ihren Eltern dar¬
über sprechen , wird die Berufswahl wesentlich leichter lein .
Mit dem gefaßten Entschluß geht es dann zum Berufsberater

— An die Unbekannten . Vor 25 Jahren , brachte das

„ Wiesbadener Tagblatt " nachfolgende Notiz , die wir wört¬

lich übernehmen , weil ihre Mahnung auch beute noch zu¬
trifft : „ Es scheint notwendig zu fern , dass wir von Zett zu

Zeit immer wieder das Selbstverständliche feststellen , daß

Einsendungen , die uns ohne genaue . Namens - und

Wohnungsangabe zugehcn , m & t berücksichtigt weiten
können . Mögen uns die von Unbekannten zugehenden . Mit -

teilungen noch so wertvoll und noch so glaubwürdig er¬

scheinen , so müssen wir ste dock unbenutzt beiseite legen . Wer

uns etwas zu sagen bat . was wahr ist , der braucht sich nicht

zu fürchten , seinen Namen und ferne genaue Adresse anzu -

geben . Was man nicht persönlich vertreten zu können glaubt ,
das zu veröffentlichen soll man auch nicht der Zeitung
zumuten .

"

— Reicher Erntesegen . Erfreulich ist es , daß . uns dieser
Herbst eine außerordentlich reiche Obst - und Gxmufeetnte
schenkte , die noch anhält , so daß der Markt noch vielseitig
beschickt ist . Besonders am Samstag fiel das wieder sehr auf ,
wo man auf dem Markt sogar noch Himbeeren bemerken
konnte . Dies ist für die jetzige Jahreszeit eine besonders
beachtenswerte Ausnahme , durch die wir unseren Tisch
abwechslungsreich gestalten können , denn dazu tragen auch
die vielen Birnen und Äpfel , die verschiedenen Gemüse , vom
Blumenkohl bis zur Sellerie , von den Mohrrüben bis zu den

Tomaten , von den Radieschen und Rettichen ms zu den

Champignons bei . So hat die Hausfrau reiche Gelegenheit ,
das Essen recht schmackhaft und abwechslungsreich zu Bereiten .

— Obst ein wichtiges Nahrungsmittel . Unter dem
Motto '

„ Förderung des Obstbaus . Wohlstand und Gesund¬
heit des Volkes " hielt der Obst - und Gartenbauverein Alt -
Wiesbaden unter dem Vorsitz von Ortsfachwart für . Obst¬
bau (Sättel seine Mitgliederversammlung ab , die gut
besucht war . Anbauwürdige Obstsorten wurden besprochen
und vorgeführt . Der Vorsitzende wies daraufhin , dah Obst heut »
kein Lurusgegenstand ist . sondern ein wichtiges Nahrungs »
mittel , daher muh der Obstbau durch Anbau , ertragreicher
Obstsorten gesteigert werden . . Das Wichtigste ist dabei auch
die richtige Schädlingsbekämpfung .

— Naturschutzverein . Die letzte Versammlung brachte
an Hand von prachtvollen Farbenaufnahmen einen . Licht¬
bildervortrag des Vorsitzers Strauch über eine . Rheinreise
von Düsseldorf bis Speier mit besonderer Berücksichtigung
der unter Denkmal - und Naturschutz stehenden Sehens¬
würdigkeiten . Neben ausgezeichneten Auinahmen aus Wies¬
baden selbst waren es besonders Winterauinahmen aus dem
Biebricher Schlohvark . dis durch die Eigenart der Farb¬
tönung wirkten . Prachtvolle Rheinlandschatten , Bilder aus
Heidelberg . Aschaffenburg , dem Schwetzinger Vark ferner
aus Westerwald und Taunus wurden mit begeistertem
Interesse ausgenommen .

— Jetzt mehr Rindfleisch essen . Durch die Witterungs¬
verhältnisse der letzten Wochen , die sowohl in den Rinder¬

gebieten Nordwestdeutschlands wie in Sudbavern den Ab¬
trieb der Tiere von den Weiden früher und . starker einsetzen
liehen als in den Vorjahren , . sind zur Zett die Rinder -

anfuhren auf den rhein -mainischen Markten ungewöhnlich
stark . Dazu kommt eine umfangreiche Anlieferung von Fleisch
in Form von Rindervierteln , die aus Schlachtungen aus
den obengenannten Gebieten stammen . Aul der anderen
Seite läht in dieser Jahreszeit die Zufuhr von Schweinen
zu den Märkten stets nach . Eine erhöhte Abnahme von
Rindfleisch und ein Zurückstellen der . Wunsch - nach Schweine -

fleisch ist daher ein volkswirtschaftliches Gebot der Stunde .
2n Kürze werden die Schweine mit deren Mästung tm
Spätsommer angefangen wurde , schlachtreif , woraus sich ein
Ausgleich der zur Verteilung kommenden Fleischarten ergeben

— Weihes Kreuz auf hellblauem Grunde . Die aus¬
gebildeten Laienbelferinnen des RLB . tragen im
Dienst eine weihe Kopfhaube mit weißem Kreuz gut hell¬
blauem Grunde , einen weihen Semenmantel und eine hell¬
blaue Armbinde mit meinem Kreuz am linken Oberarm .
Das Tragen des Genfer Rotkreuzzeichens ist verboten .

— Eine Pil,Wanderung findet am Mittwoch unter der
Führung der Fräulein Klein und UI f e 11 statt . Trefi -

vunkt ist anschliehend an den Autobus , der . um . l2 .45 ..Uhr
von Bahnhof Dotzheim nach Foritbaus Rbernblick abfabrt .
Die Pilzkontrolle ist dott um 16 Uhr .

— Unfall . Auf einem Spaziergang im Nerotal stolperte
eine Frau so unglücklich über eine Booenunebenhett , daß sie
sich den rechten Fuh verrenkte und zu einem Arzt , water
dann in ihre Wohnung gebracht werden muhte .

— Silberne Hochzeit feiern am 31 . Oktober die Eheleute
Willi S ch a u h und Frau Elise , geb . Moders , Kleine
Schwalbacher Strahe 2 .

M ^ veutsche flrdeltssronlE
NS . - 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

erkannt haben , wie wertvoll dabei gerade
die Hilfe dieser unbekannten Volksgenossin -

nen und Volksgenossen ist . die sich in freu¬
diger Einsatzbereitschaft der NS .- Volks -

wohlfahrt zur Verfügung gestellt haben , um
an der vordersten Front der zu Betreuenden ,
aber auch der Spendenden , mitzuhelfen am
großen sozialen Werk des FUrers .

Zu ihnen sprach rm Rundsaal des
Paulinenschlöhchens in . einem
Kreisappell der NSV . Kreisleiter
S l a w i n o ga . Der Hoheitsträger der
Partei weih die Einsatzfreudigkeit der
Frauen und Männer der NSV . zu schätzen ,
er kennt ihre schwere Arbeit und weih , daß
er sich auf Re verlassen kann . In seiner Rede ,
die allumfassend einen Überblick über die
Aufgaben der inneren Front gab , stellte er
als Richtlinie für die Arbeit der RSV .-
Helfer und - Warte auf : die Betreuung
des Volksgenossen . Ein festes Band
der Kameradschaft muh die Frauen und
Männer verbinden , die gemeinsam in einem
oder der DAF .. die andere für die NS .-
Frauenschaft oder die NSV . wirken . Durch
diese Zusammenarbeit wird die Gewähr
gegeben , dah dort die soziale Betreuung

einsetzen kann , wo sie am Platze ist .
Gerade der NSV .- Walter bzw . - Helfer kommt mit allen
Familien seines Blockes in Berührung . Wenn er die Bei¬
träge kassiert oder die Spendenlisten für das Knegs - WHW .
zur Einzeichnung vorlegt , dann genügt es nicht allein , die
Gelder in Empfang zu nehmen , vielmehr kann hier . der
Anknüpfungspunkt gefunden werden , die Sorgen einer
Familie kennenzulernen und beratend oder auch helfend an
ihrer Beseitigung mitzuwirken . Dadurch wird ganz unbewuht
eine Erziehungsarbeit geleistet , die das Ziel hat , die Volks¬
gemeinschaft noch enger zu gestalten , mir den National¬
sozialisten bietet gerade die jetzige Kriegszett Tag für Tag

Froher Feierabend .

ReRdenz - Theater .
Dienstag . 31 . Okt . : „ Der blaue Heinrich "

. Muttkalttcher
Schwank in 3 Akten von Schwartz und Lengbach . Musik von
Viktor Corzilius . Beginn 20 Ubr .

Scala - Variete .
Dienstag . 31 . Ott . : Sondervorstellung zu bedeutend ermäßig¬
ten Preisen . Beginn 20 Ubr .

Musikschule :

sEemeinschastswerk der NS (S . „Kraft durch Freude " und hei
Hitler -Jugend .)

Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergeführt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 Pfg . bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luifenstr . 41 . Zimmer 31 .
Fernruf 59641 .

Sportamt !

Aus zwingenden Gründen muhte eine Änderung der Übungs¬
stunden für Schwimmen im Viktoria - Bad eintreten , und zwar

Durch manchen Saal gingen Mädels und Jungen , und
für jeden der verwundeten Kameraden hatten sie eine
Kleinigkeit . Es sang die HJ .-Gesolgschaft 4/80 unter ihrem
Eesolgschaftsmbrer Paul W i tz e l und die Schar 4 des
BDM . unter ihrer Scharfübrerin Marianne Willing .

— Nick.

Allgemeine Körperschule .
Für Männer und Frauen .

Dienstag 20 .30 — 22 .00 Uhr Riehlschule Zietenrmg
Freitag 20 .30 — 22 .00 Uhr

Fröhliche Gymnastik und Spiele .
Nur für Frauen .

Montag 20 .30 — 21 .30 Ubr
Mittwoch 20 .30 — 21 .30 Uhr

Nachmittagskursus für Frauen .
Mittwoch 16 .45 — 17 .45 Uhr

KiuderttuuLr .
Für Kinder von 3— 10 wahren .

Mittwoch 15 .30 - 16 .30 Ubr v
Eingang zur Turnballe von der Eckerusoideitrase .

Die Jugend des Führers
fang an den Betten unserer Verwundeten

Bett an Bett in weihen von Sauberkeit blitzenden
Räumen , durch deren Fenster die Dächer und Türme der in
die Nebel des Spätherbstes eingehüllten Stadt sich beben .
Hier blättert einer in der Zeitung , dort schreibt einer einen
Brief , drüben spielen zwei Mühle . Drüben der Kamerad
bat Besuch , die Angehörigen sitzen um ihn her und reden
mit gedämpften Stimmen .

Doch da öffnet stch die Türe erst nur winzig und dann
weiter , und herein drängen Buben und Mädels , und es geht
ein Ruck durch die SoldatengeRchter der Genesenden . Hitler¬
jugend und BDM .- Mädels haben in dem schmalen Mittel¬
raum Aufstellung genommen und nach ein paar einleitenden
Worten klingt ein frohes Lied durch den hohen ernsten Raum
mit den breiten Fenstern . Alle lauschen den frischen hellen
Mädchenstimmen , den dunkler sich dazwischen drängenden
der Jungens . Es ist eine gelungene Reise durch die deutschen
Gaue , welche in den verschiedenen Sälen erklingt , Lüne¬
burger Heide und Schwabenland , Lieder vom Meer und
vom Westerwald , ein Mundartgedicht und ein kecker Solo¬
gesang fehlen nicht . Und leise spielt eine Klampfe dazu . Und
der unerwartete Besuch ist auch nicht mit leeren Händen
ad .immen . Sträuße von bunten Herbstblumen legen die
B - M .- Mädels in die Hände der Verwundeten , einen rot -
bü . gen Apfel , ein Paket Zigaretten , ein Buch , ein Fläsch¬
chen Wein . Die Augen der Madels strahlen , die Jungens
aber fühlen sich als zukünftige Soldaten .
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Neues aus aller Weit

Schweres Zugunglück in Schweden
Stockholm , 30 . Okt . ( Funkmeldung .) In der Provin ,

Oestergoetland stiegen zwei Züge zusammen . Nach den b,c -
herigen Meldungen wurden ein Toter und 32 Verletzte fen¬
gestellt .

Glückwünsche Görings zu Ehezubelserern . Minister
vräsident Eeneralseldmarschall Göring bat den Eheleutei ,
Gottfried und Christine Jaeger in I s i n g e r " nd Heinrich
Lorenz und Marie Sörensen in Nieblun anläßlich t re
65jährigen Ehejubelfeier ein Glückwunschschreiben und ein
Ebrengeschenk überreichen lassen .

Estnischer Dampfer im Kalmar -Sund auf Grund gerate » .
Der estnische Dampfer „ Jsola " ist vor Kalmar an der
schwedischen Küste auf Grund geraten . Der Damvter war au :
der Fahrt von Viborg nach Göteborg und batte , wie es heiß !
Paviermasse an Bord . Die Besatzung konnte bisher noch nicht
geborgen werden .

Erohseuer im Kopenhagener Südhafenoiertel . Das Süd
Hafenviertel Kopenhagens wurde von einem Großfeuer beim
gesucht , das zeitweise gefährliche Ausmaße anzunebmcn
drohte . Das Feuer war auf dem Grundstück einer Kistenfabrik
ausgebrochen , deren Holzlager unb Werkstätten mit wert¬
vollen Maschinen und vielen Fertigwaren völlig vernichtet
wurden . Durch Einsatz eines großen Teiles der hauvt -
städtischen Feuerwebr wurde erreicht , daß der Brand , der aut
ljnyorsichtigkeit beim Tabakrauchen zurückgeführt wird , recht¬

Rr . 5 ^

Mus Gau und Provinzzeitig eingekreist werden toumc . Der -schaden , den der be¬
troffene Fabrikbetrieb erleidet , wird auf 100 000 Kronen
geschätzt .

Starke Schneefälle in Oberitalien . Die starken Schnee¬
fälle der vergangenen Tage baden in der Landwirtschaft und
besonders in den noch nicht abgeernteten Weingärten , Ober -
italiens schwere Schäden verursacht . Bei Motveno in der
Provinz Trient wurde eine Strotze durch eine gewaltige
Steinlawine verschüttet . Vor Monatsfrist wird mit der
M ' ° beraufnahme des an dieser Stelle vollständig unter¬
brochenen Stratzenoerkebrs nicht gerechnet werden dürfen , -om
i «irischen Karst wurde eine Frau an einer Autostraße erfroren
aufgefunden . In Toscana auf den Apenninen Emilios und
Umbriens bat es weiter stark geschneit .

Statistik der Apfelbäume . Die Zabl der Apfelbäume in
der Welt wird nach einem gärtnerischen Fachblatt auf
150 Millionen geschätzt . An der Spitze stehen dre Vereinigten
Staaten mit 100 Millionen Apfelbäumen , aber Deutschlant
kommt an zweiter Stelle mit der verhältnismäßig großen
Zahl von 85 Millionen , während für Frankreich 68 Millionei
mgegeben werden . Es gibt dreimal so viel Avfelbäume wi <
Zirnbäume , die in Deutschland am verbreitesten sind : hie :
gibt es 35 Millionen , während die Vereinigten Staaten nur
20 Millionen zählen . Die Apfelbaumernte der Welt wird
auf durchschnittlich 10 Millionen Tonnen , die der Birnbäume
auf drei Millionen geschätzt .

„ Wenn ich euch sehe , dann weih ich : Dieses Volk wird
auch in der Zukunft seine Freiheit und damit seine Ehre
und damit sein Leben verdienen !

Der Führer : Parteitag der Arbeit 1937 bei der Feier¬
stunde der Hitlerjugend .

— Frankfurt a . M .. 30 . Okt . Samstagabend stießen an
oer Ecke Mainzer Landstraße und Ludwiastraße , wo die Gleise
lür die Post -Straßenbahnwagen nach dem Postamt 9 ab¬
zweigen . ein Straßenbahnzug und ein roter Post -Straßen -
bahnwagen zusammen . Bei dem heftigen Anprall wurden
21 Fahrgäste der Straßenbahn verletzt , der weitaus größte
Teil glücklicherweise aber nur sehr leicht . Drei Personen
erlitten ernstere Verletzungen , eine Frau Rückenoerletzungen .
eine andere Frau eine Gehirnerschütterung und ein Mann
Knieverletzungen . — Einem tragischen Unglücksfall
fiel am Freitag der 20jährige Philipp Saub aus Unter »
iederbach zum Opfer . Der junge Mann rannte im Stadtteil

Höchst mit seinem Fahrrad mit solcher Wucht gegen einen
Kraftwagen , daß er über den Kühler hinweg mit dem Kopf
n die Windschutzscheibe flog und hier hängen blieb . Er wurde
ofort ins Höchster Krankenhaus gebracht , wo er seinen
bweren Verletzungen erlag . — Ein eigenartiger Unfall er »

eignete sich in einem Frankfurter Vorort . Ein Mann rutschte
beim Obstvflücken auf einem glatten Ast aus und stürzte durch
die Zwerge hindurch auf ein unter dem Saum spielendes
Kind . Serbe erlitten Verletzungen , bie iedocki glücklicherweise
geringfügiger Art Rnb .

— Usingen , 30 . Okt . Der Lanbrat bes Kreises Usingen .
Kreisleiter ber NSDAP , ehrenhalber , Hans Lommel , Mit -
glieb bes Reichstags , ist Freitagabend auf der Rückreise von
Kassel , wo er an einer Sitzung des Roten Kreuzes teilge »
nommen hatte , auf dem Bahnhof Sad -Nauheim plötzlich ge¬
storben . Ein Mann , der sich nicht nur um die Seroegung .
sondern auch um den Kreis Ufingen große Verdienste
erworben hat . ist mit Landrat Lommel dahingegangen

as neue (jMun dsiück -

das kein Mundstück ist

jetzt auch mit ^ Mundstück

und es mit dem Angenehmen der mundstücklosen

Zigarette vereint . Das Ergebnis ist die GÜLDENRING

, mit IQhMundstück , mit dem unsichtbaren Mundstück . .

h . Äusserlich gleicht sie durchaus einer mundstücklosen

M . Zigarette , während des Rauchens jedoch werden Sie

'M h überrascht feststellen . . .

|
z/// /

, Nein, - das sollen Sie erst einmal selbst auskosten !

Sie sollen selbst entscheiden , ob es sich um einen

/ Fortschritt handelt , der Jhre Freude an einer gtu

hl! j ten Zigarette noch grösser machen kann .

Vielleicht opfern Sie einmal eine

Güldenring . Setzen Sie dann bitte

mit Tinte den Buchstaben U aui

das tFMundstiick und ein zweite :

Mal unterhalb des Zigarettet

Stempels . Aue dem Verhalten dt

beiden Schriftzüge werden Sit

die Wirkungsweise der neuer

Erfindung leicht erkennen .

5 ;vi :
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KiStaffel Mainz/Wiesbaden :

SV . Wiesbaden — FV . Biebrich 02
Haffia Bingen — Opel Rüffelsheim
Flörsheim — Mainz 05
Weisenau — Kastel
Bischofsheim — Gonsenheim

ae
Sl
E

m .
m .
tii
Gi
21

0 :4
3 :1
7 :0
6 :2 ( ! !)

kann nunmehr

4 : 1
0 : 2
4 : 6
7 : 2
2 : 2

Schulz : Beres , Hühnlein , Beisiegel , Marx II , Binder .
Schiedsrichter : Ritter - Erbenheim : Zuschauer : 800 .
Torschützen : Reise ( 30 . Min .) : Schulmeyer ( 40 .) : (5emmer

( Selbsttor , 42 .) : Manicke ( 65 .) ; Erigutsch ( Elfmeter im
Nachschuh , 81 .) .

Watzelhan :
- brich : Eemmer ; Schumacher , Standtke : Manicke . Vetter ,

iü
S
B

f .
;

A

S

2 :0
2 :4
1 :2
6 :2
1 :2

Gegenwehr

FSV . Frankfurt — Germania 94
Union Niederrad — Eintracht
Neu -Isenburg — Rotweih
2 . G .-Farben — Schwanheim
Griesheim — Sportfreunde

Die Germanen wurden nach härtester
den Bornheimern geschlagen und damit aus dem engeren
Wettbewerb um den Titel ausgeschaltet . Da die Eintracht
auch in Niederrad siegreich blieb , liegt das Rennen nur noch
zwischen den beiden frankfurter Großvereinen .

Staffel Offenbach :

Nerven kräftigen VMkNe
'
MmÄchaffenh

"
» , lebhafte

Neiman

Luna : „ Bel rnni “
.

Olumpia : „ 2m goldenen Weston
"

.
Union : „ Der Hampelmann " .

Spott und Spiel
Fußball im Gau Südwest

Die Gauliga überall in Front !

Staffel .Frankfurt :

abgemeldet gelten . Der Endsieg der Kickers siebt fest .
2n Worms hatte es der Meister Wormatia wiederum

mit einer Soldatenelf zu tun . die er nach heftigem Wider¬
stand 6 :2 bezwang . 2n der Borderpfalz gab es zwei
Überraschungen und die einzige Niederlage der Gauliga :

Das Grotz - Wiesbadener Derby
hatte nicht den erwarteten Zuspruch gefunden . Wie wir schon
vor Wochen voraussagten , ist das 2nteresse an den Staffel¬
spielen immer mehr gesunken . Ab 26 . November wird es ja
anders ! Der SVW .- Sieg stand keinen Moment in Frage ,
so tapfer Biebrich sich auch wehrte . — Opel hatte in Bingen
einiges zu tun , ehe die Angelegenheit Hassia zufriedenstellend
geregelt war . Dah dennoch schließlich ein sicherer Sieg
herauskam , spricht für die Stabilität der Rüsselsheimer . —
Wie wir in der Vorschau angedeutet hatten , gab es in Flörs¬
heim für die Mainzer eine elend schwere Partie , die schlieh¬
lich 10 Tore kostete . Der Mainzer Sieg wiegt Pfunde , und
die Wiesbadener werden in 14 Tagen sich mächtig auf die
Hosen setzen müssen , wenn sie keine unerfreuliche Über¬
raschung von links des Rheins zugesandt bekommen wollen .
Die Nullfünfer scheinen nach langer Zeit der Dekadenz nun
endlich wieder Boden unter den Füßen zu haben . Es wäre
auch für den Wiesbadener Fuhball nur von Vorteil , wenn
in nächster Nachbarschaft eine starke Konkurrenz sich auftun
würde .

Wie der SVW . die Viebricher schlug :
Wiesbaden : Wolf : Mannfeld . Vogl : Gundlich , Hanen -

berger , Erigutsch : Schulmeyer , Fleisch , Reise , Piszczek ,

Sprendlingen — Kickers I
Mülheim — Bergen
Heusenstamm — Schwarzweih
VfB . — TV . Offenbach

Der bisherige Tabellenführer TV .

Der natürliche Spartricb im deutschen Menschen wird schon
in frühester Jugend geweckt . Die Schulsparkaffen haben hier
segensreiche Arbeit geleistet . Pfennig kommt zu Pfennig , Mark

zu Mark , und wenn dann einmal der jugendliche Sparer vor die

Berusssrage gestellt wird , dann kann er , wenn es nötig ist , auf
ein Kapital mit Zinsen zurückgreisen , das ihm den ersten Schritt
ins Leben erleichtern hilft . Wer einmal diese Phase des Sparens
systematisch hinter sich gebracht , wird immer wieder die Möglich¬
keit finden , neue Mittel anzulcgcn . Wir wollen am Deutschen
Spartag 1939 alle prüfen , ob wir in dieser Beziehung nichts ver¬
säumt haben . In unserer Zeit spielt der „Sparstrumpf " mit all

seinen Gefahren für seinen kostbaren Inhalt keine Rolle mehr ,
unsere Generation hat den hohen Wert der Sicherheit des
Sparens bei Banken , Sparkassen , Kreditinstituten , Versicherungen
u . a . erkannt . Nicht , was gespart wird , ist wesentlich , sondern ,
dah diesem Gedanken überhaupt Beachtung geschenkt wird , scheint
uns für den Einzclmenschen sowohl wie sür die Gemeinschaft der
Sparenden von höchstem Wert . p .

Es ist ein Beweis für das Vertrauen , das das deutsche
Volk seiner Staats - und Wirtschastssührung cntgegenbringt , dah
vor zwei Monaten bei Ausbruch des Krieges kein Run auf die
Banken und Sparkassen cinsetzte , und dah sich der hier und da
vielleicht zu bemerkende erhöhte Kontenabzug dadurch ergab , dah
durch die Einberufenen noch manche finanzielle Frage gelöst
wurde , die in normalen Zeiten in anderer Form ihre Erledigung
gefunden hätte . Diese Abhebungen nahmen keinen solchen Um¬

fang an , dah sich dadurch das Bilanzbild der Banken irgendwie
nennenswert verändert hätte , ja es ist trotz der Kriegszeit festzu¬
stellen , dah der Einlagenzugang auf den Sparkonten nach wie
vor angehalten hat . Wir erleben es ja selbst , wie trotz der

mancherlei Umstellungen — bedingt durch den Übergang von der

Friedens - zur Kriegswirtschaft — das wirtschaftliche Leben
unseres Volkes ungehemmt weitcrgeht . dah da , wo eine Verlang¬
samung der Bewegung eingetreten ist , schnell Mittel und Wege
gefunden wurden , einen Ausgleich herbeizuführcu .

In diesen 8 Wochen Kriegführung kann rückschauend sestgestellt
werden , dah der 26 i r t s ch a f t s b a r o m c t e r „Sparkassewerden , dah der W i r t s ch a f t s b a r o m c t e r „ Sparkasse
nach wie vor intakt ist : das deutsche Volk hat den Spargedanken
nicht fallen gelaffen und so wird auch , wie in den Jahren zuvor ,
der Deutsche Spartag durchgeführt . An diesem einen Tag
im Jahre soll allen Volksgenossen der Sinn des Sparens vor
Augen geführt werden . Er ist dadurch mehr geworden als nur
ein Werbetag . Denn für das Sparen an sich braucht man nicht
besonders zu werben , es liegt dem Deutschen im Blute . Wer es
sich irgendwie leisten tonn , hat sein Sparkonto . Und möge es

auch noch so klein sein , das Kapital , das „ auf die hohe Kante

gelegt wird " , gibt dem Besitzer irgendwie eine festere Haltung
im Leben . Er weih , dah dieser Fond ihm gesichert bleibt , dah
er darauf zurückgreiscn kann , wenn er sich einmal genötigt sieht ,
seine Ersparnisse anzugreifen , um persönlichen Bedürfniffcn zu
genügen oder um das Ersparte vielleicht in anderer Form wieder
dem Kreislauf der Wirtschaft zuzusühren .

beiden Soldaten zeigten sofort , das ne iroch mans von ihrem

überragenden Können eingebüht haben . Bohrmann bewahrte

sich aus Hauptschütze des zweiten Teils . Die Anfangserfolge

erzielte die 2ugend . 2m ersten Drittel überwand der rechte

Verteidiger Vecht zweimal mit Aussetzern den gegnerischen

Schlukmann . Darauf verwertete Lrnn entschloßen em Zu¬

spiel aus der Mitte , und gleich nach der .Ponse kam Münz

von recktsauhen . zum Zuge . Die Post *
«

besonders m

ber Hintermannschaft besser als neulich gegen Biebrich . 2br

Angriff jedoch , zuviel seinem . Führer Dauer uberlaffend und

zu ena um diesen geschart , lief eben deshalb sich über drei

Viertel der Zeit an der SVW .-Deckung fest . Erst im letzten

Abschnitt konnten der Linksaußen Seh und der aufopfernd

kämpfende linke Läufer Tominski durchdringen .

Die Viebricher starteten mit gewohntem Elan ,

verstanden sich ausgezeichnet , und da sie zunächst auch in be¬

zug auf Stellungswechsel . Zuspiel und Fangsicherhelt ihrem
(' leoner überlegen waren , fühlten sie bereits vor Ablaut der

ersten Viertelstunde durch ihren Mittelstürmer Reichel und

den Mittelläufer Kraut , der . ungebindeit . zum . Schug ge¬

kommen war . 2 :0 . Aber aus die Dauer erwies sich die ver¬

jüngte Hintermannschaft besonders auf den Aichenlaufer -

posien noch nickl allen Anforderungen gewachsen : Di -

Re i ch s b a h n gestaltete , den mittleren Abschnitt der Par¬

tie reckt erfolgreich für fick . Nachdem der ..Halblinke Wolf

einen Schockwurf angebracht batte , schuf Muller von rechis -

auhen mit einem schönen Sckuh hoch ms ^
Imke Eck den Aus¬

gleich . und als darauf der Halbrechte ern StiafboIH

abwiel ausnutzen konnte und dann nocy einmal . ungedeckt

das eticiditc , lagen dte 26tesdat >ener mtt 4 in Front .

Die 46er riffen sick zu einem prächtigen Endspurt zusammen ,

bei dem auch der Gegner nach Kräften nntzuhalten ver -

suckte Uber 4 :4 , 5 :5 muhte den Gasten rm letzten Augenblick

dock nock der Vortritt gelaffen werden . . Gegen den starken

linken Flügel Hittler/Sell und den mitsturmenden Kraut

war Fritz nur noch einmal aufgekommen .

Hockey
WTHK . — Darmstadt : Männer 1 : 1 , Frauen 3 : 1

Die 1 Männer der Darmstädter , die in nahezu friedens -

mähiaer Aufstellung hier anzutreten vermochten , konnten

sehr gefallen . Hervorragend war besonders die Hintermann -

ckaft 2in grohen und ganzen gesehen vermochten die

Mannen des WTHK . nickt zu ihrer noch am vergangenen

Sonntag gezeigten Form aufzulaufen . Sie hatten , allerdings

manckmal auck reichlich viel Peck . — Sehr gut hielt sich die

gröhtenteils aus Nachwuchskräften zusammengesetzte Reserve »

elf der Hiesigen . Sie war den . körperlich , kräftigeren und voll¬

zählig angetretenen Darmstädtern meistens noch ielduber «

legen Das Sviel endete . 0 :0 - Den ewigen S eg des

Tages erkämpften sich die Wiesbadener (trauen , die aber

nur mit 9 Spielerinnen angetreten waren .. Sehr gefallen

konnte die Mittelläuferin Wildberger mid im Sturm Frau

Niedermayer , die auch alle drei Tore sckoh .

* Gründung der deutschen Wein - und Schaumweingesellschast

m . d . H . 3m Interesse der Förderung der Ausfuhr deutscher
Qualitätsroeine und -schaurnweine hat die HV . der deutschen Wein¬

bauwirtschaft eine Wein - und Schaumweingeselt -

schäft m b . H . gegründet . Die Gründungsversammlung fand
am 24 . Oktober 1939 in Mainz unter Leitung des Vorsitzenden
der HV der deutschen Weinbauwirtschaft , Diehl , statt . Die

bedeutendsten deutschen Wein - und Schaumweinfirmen waren ver -

treten und begrühten die Gründung der Gesellschaft und bestätigten ,
dah sie sich mit besonderem Eifer gerade der Pflege der aus¬

ländischen Beziehungen im Interesse der deutschen Wem - und

Schaumweinausfuhr in noch stärkerem Mähe annehmen werden .
Zweifellos wird die Eemeinfchaftsarbeit der deutschen Weinkaui -

leute unter der Initiative der HV . der deutschen Weinbauwirt ,

schäft eine beachtenswerte Förderung erfahren . Zum Vorsitzenden
des Verwaltungsrates wurde Gerhard W e g e l e r , Koblenz ,
ernannt . Zum Treuhänder der Gesellschaft wurde im Einver¬

nehmen mit den Beteiligten Dienststellen der Vorsitzende der HV .
der deutschen Weinbauwirtschaft , SA .-Brigadeführer Diehl ,
berufen .

Spiegel der Wirtschaft . Exprehgut , lebende Tiere und alle

übrigen Güter nach Ostpreuhen werden ab sofort wieder auf dem

Schienenweg befördert . — Der Verwaltungsbericht der

R e i » s p o st für das Rechnungsjahr 1938 beweist die ‘‘mottete

Leistungssteigerung bei der Reickspost . Bei der Briefpost wurde
mit über 7,9 Milliarden beförderten Briefsendungen die Vor -

jahresleistung uni 16 % und bei den Paket - und Wertsendungen
mit 355 Millionen Stück die Vorjahresleistung um 16 % bzw .
13,6 % überschritten . — Die Aufwärtsentwicklung der K lein -

j i c b I u n g hat weiter angehalten . Insgesamt sind von der

Reichsregierung für die Kleinsiedlung seit Beginn tm ganzen
507,25 Mill . RM bereitgestellt worden .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 30 . Okt . ( FM .) Auch zu Beginn der neuen Woche
war an den Atiienmärkten weiterhin eine gewiffe Zurückhaltung
sestzustellen . die jedoch an dem freundlichen Erundton nichts zu
ändern vermochte . Von der Bankenkundschaft lagen einige Auf¬
träge vor . die sowohl die Kauf - als auch bie Verkaufseite
betrafen . Bei der Enge des Marttes traten bei kleinsten Auf¬

trägen verschiedentlich über 1 % hinausgehende Wertveninde -

rungen ein . Am Rentenmarkt bestand weiterhin einiges Inter¬

esse . Steuergutscheine lagen jedoch etwas ruhiger , da sich etn Teil
der disponiblen Mittel offensichtlich für die neuen Reichsbahn -

fchatzanweifungen bereithält . Kaliaktien lagen gut behauptet .
Auch in der chemischen Gruppe war der Erundton stetig , ffiummi «

und Linoleumwerte wiesen leine einheitliche Kursgeftaltung auf ,
Elektro - und Dersorgungswerte lagen unregelmäßig . Reichs -

altbesitz 134,70 unverändert . Eemeindeumfchuldung 93 % . Tages -

gelb 2 % bis 2 % % . , , _ .
Frankfurt a . M „ 30 . Okt . ( Gig . Drahtm .) Die $ crfe er¬

öffnete allgemein in stiller Haltung . An den Aktienmärkten blieb

die Entwicklung unregelmäßig , bei durchschnittlichen Abweichungen
von etwa % bis 1 % . Die Orunbftimmung war weiter freundlich
Renten lagen erheblich stiller als an den Vortagen , wenn auch
nach den verschiedenen Papieren die Nachfrage fortbestand . Kurs -

mäßig ergaben sich nur ganz geringe Abweichungen . Tages¬
geld 2 % .

$ pott * Xunüfäau
(firaf Baillei - Latour , der Präsident des 2OK .,

gab über das Schicksal der . Olympischen Spiele 1940 eine

(Frffiiriina ab in het es beißk , b -etfe oititildTib nach wie vor

bereit sm die Spiele
"

durckzusübren . Weiter richtete der

Präsident eine Umfrage , an die ^ DK .- Mttglieder in der

sie gefragt werden , ob die Spiele auch im Kriegsfälle 1940

in Helsinki stattfinden sollen unb we cke Rattonen tn vielem

Falle Mannschaften nach Finnland schicken werden .

2n Karls borst wurde , am Sonntag das große

Hindernisrennen um den „ Sckmidt -Paull - Preis rrn Werte

von 11500 RM über 4400 Meter von der Stute Brunhild -

( Zimmermann ) sicher gegen Magul und den Halbblüter

Eapo gewonnem
^ ^ of ^ ^ Stute Florida unter Otto

Schmidt siegte im Austria - Preis in Wien ( 17 000 RM ) vor

dem ungarischen Hengst Alderhof und dem besten Pferd der

Ostmark Eisvogel . Auf Hidalgo und Reine Heroldine kam

Otto Sckmidt nock zu zwei weiteren Enolgen .

Ein Frankfurter Rund .streckenrennen über

70 Kilometer georann der Soffenheimer Reubold vor seinem

Kameraden
^

Roh .
$ incs g ^ nn in New -Bork die USA .-

Tennismeisterschaft der Beriüssvreler durck einen 8 .6 , 6 .8 ,

6 -1 . 20 :18 - Sieg über Fred Perry .

im Zeichen der mit Siabel : Hoigt . _ Pcrner : . Wlttmann .
Staudt . Neoian : Weber . Giebel . Diefenbach . Linn . Schäfer

geschlossener und im Angriff gefährlicher wirkenden Gast¬

geber . Die Reichsbahner in der Aufstellung Mankel ,
Schreier . Schick : W . Echterdicck . Krause Kister : Seezer ,
Meyer Koch . E . Echterdieck , Salbig kamen etwas über¬

raschend zur Führung , als Meyer gut zu Echterdieck köpfte ,
der ins leere Tor cinschoh . Nachdem aber aus dem Gedränge

Schäfer den Gleichstand erzwang , liehen wertere Erfolge der

Waldstrahe nickt lange auf sich warten . Nach schönem Zu¬
sammenspiel mit Diefenbach schoß Linn den zweiten Trester .
Schäfers Weitschuß überrumpelte den ral,ch herauslautenden
Mankel zum dritten Male , und schließlich konnte noch

Giebel auf Linksvorlage erfolgreich sein . Doch nach der

Pause änderte sich das Bild , die jetzt bergab spielenden
Reichsbahner kamen stark auf . Ader die Gaste vergaben
eine Menge guter Gelegenheiten , bis Koch im Nachschuy zu
4 ' 2 verbessern tonnte , und Seezer knallte einen Handelfmeter
neben den Pfosten . Derart kam zuletzt wohl noch ein dritter

Gegentreffer durck scharfen Schrägschuh Seezers zustande ,
aber zu dem im Verlauf der zweiten Hallte sehr gut mög¬
lichen Ausgleich oder gar Spätsieg der Gaste langte es nicht

SB . Rauenthal — FSV . 08 Schierstein 2 : 6 ( 1 : 2 )

Daß die junge Rheingauer Mannschaft auf eigenem
Gelände einen durchaus beachtenswerten Gegner abgibt ,
mußten auch die in starker Aufstellung nach Rauenthal fah¬
renden Sckiersteiner erkennen . Gewiß verfugten die Gaste
über die größere Geschlossenheit und Spielerfahrung , aber

sie konnten nicht verhindern , daß ihr Führungstreffer bald

von den Gastgebern durck Sckoll wieder wettgemackt wurde .
Mit einem zweiten Tor eroberten die Schiersteiner dann
einen bis zur Pause gehaltenen Vorsprung , dock unmittel¬
bar nack dem Wechsel war durch Ebert abermals der Aus¬

gleich da . Zwar hatten die Gäste an Reife und Technik bis

dahin schon manches vor den Gastgebern voraus . Rauenthal
indes fetzte um so mehr an Eifer und Ehrgeiz eim Der

Widerstand der Platzbesitzer ließ erst nach , als ihr Mittel¬

läufer sich eine Verletzung zuzog . und trotz guter Verteidi¬

gungsarbeit konnte Schierstein jetzt mit vier weiteren , bald

aufeinander folgenden Treffern zu einem zahlenmäßig deut¬

lichen Sieg erhöhen . 2n seinem flotten , spannenden Verlaut
vermochte das Spiel sehr wohl zu gefallen .

FK . Bierstadt — SvVgg . Nassau 3 : 1 ( 1 : 1 )

Die technisck gute Elf der „SvVgg . vermochte sick auf
dem schweren , ungewohnten Gelände in Bierstadt gegen dre

schnelleren und wuchtigeren Platzherren nickt durckzusetzen .
Dazu kam , daß der einheimische Sturm bedeutend bester war
als in den letzten Spielen . Bausch mußte im Nassau - Tor

manch harten Schuß unschädlich machen , während Baum auf
der Gegenseite während des ganzen Spiels nicht , viel zu
halten hatte . 2n der ersten Halbzeit war das Spiel aus¬

geglichen und erst gegen Ende kamen die beiden Tore ur

Gefahr . SvVgg . Nassau ( mit Bauick : Barsch , Ottl - Htrsch -

berg . Rischer . Ries : Neu , Schuchmann . Michel . Wagner .
Rehwinkel ) erzielte von halblinks das 1 :0 . Noch vor der

Halbzeit drängten bann die Platzherren ( Baum : Scheerer ,
Lenker : Seelgen . Wer . Müller : Berghauler . Sckaier . Mester .
Meckes . Schmidt ) und vergaben zwei klare Gelegenheiten ,
bis endlich Mester ausglich . Nack dem Weckiel kam das ein »

heimiscke Tot kaum noch in Gefahr , während Meckes den

guten Hüter Bausch noch zweimal schlagen konnte .

FV . Sonneuberg - Rambach — Post - SV . 6 : 2

Das Spiel auf dem Rambacher Waldsportplatz stand
meistens im Zeichen der Einheimischen . Die Post hatte , nur
am Anfang etwas zu bestellen und sie schoß nach schonet
Kombination auch gleich das erste Tor : es dauerte aber

immerhin % Stunde bis Eckhardt ( Rambach ) zum 1 :1 aus -

gleichen konnte . Nun ließ - sick bet FV . Sonnenbetg - Ramback
bas Spiel nickt mehr aus der Hand nehmen und Mob in

regelmäßigen Abständen nock weitere fünf Tore , bis die

Post Gelegenheit hatte , durch Elfmeter ihr zweites Tor rn

die Maschen zu setzen . Die Herausstellung des Post -Mtttel -

stürmets war nicht ganz gerechtfertigt , ba bas begangene
Foul nicht beabsichtigt war und das Spiel sonst , n anstän¬

digem Rahmen verlief . Hier die Mannschaft des Sieges ,
die die ersten 2 Punkte einbrachte : Gilles : Schlick . Lambrick :
Neuß . Schneider : Ruf , Wilbhatdi I , Wildhatdt II , Eckhardt ,
Müller . Neufer .

Handball - Kriegsrunbe :

SV . Wiesbaden — Pott - SV . Wiesbaden 8 : 2 ( 3 : 0 )
Tv . 1846 Biebrich — Reichsb .- SG . Wiesbaden 6 : 5 ( 2 : 3 )

Sportverein hatte nur drei etatsmäßige eingeiefrt :

Christian Krämer als linken Verteidiger . Gustav Kramer

als Mittelläufer und Bohrmann als Mittelstürmer . Die
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Frankenthal spielte in Friesenheim nur 1 : 1 , und die TSE .
61 Ludwigshafen ließ sich in Mundenheim sage und schreibe
1 :1 in die Ecke stellen ! Volles Programm gab

Trübselige Szenerie : schleimsuppenfarbener Himmel ,
beißender Winterwind , leere Ränge . Das Geschehen aus dem
so schön aussehenden , aber nur mit Mühe zu bespielenden ,
holperigen Svielgrunb ist kaum dazu angetan , Begeisterung
zu entfachen . Die Viebricher wehren sich tapfer , und die
Wiesbadenr tun nicht mehr , als nötig ist , um eben zu ge¬
winnen . Better organisiert eine feine blauweiße Abwehr .
Mit ihrem wie stets in der letzten Zeit unvorstellbar schlech¬
ten Zuspiel bleiben die Platzherren ba immer wieder hängen .
Erigutsch . heute sehr -aktiv und nützlich , schickt einen Fern -
schuß knapp drüber . Reise macht es ähnlich . Wolf muß
einigemale eingreifen , ohne zum Strecken gezwungen zu sein .
Rach einer halben Stunde nimmt Watzelhan eine Rechts¬
flanke gut mit dem Kops , hat aber Pech , bas Leder klatscht
an die Latte . Reise fegt heran und schnickt die Kugel , eben¬
falls mft dem Kops , endgültig hinein . Zehn Minuten später
baut Schulmeyer in vollem Lauf ein Mordsding ins Netz .
Sofort danach tritt er bie erste Ecke scharf vor bas Tor , wo
Eemmer bei der Abwehr bie Richtung verliert unb den Ball
zu sich herein bittet , was im Volksmund auch mit „ Selbst¬
tor " bezeichnet wird . Nach der Pause macht bann Eemmer
durch einige wirklich sehr gute Paraben diesen Lapsus , der
auch dem besten Tormann passieren kann , reichlich wett . Als
Manicke im Hintergrund einmal den Ball bekommt , wittert
er mit gutem Instinkt Morgenluft unb böllert los . Wolfs
Robinsonabe blieb um eine 2bee zu zeitlupenbaft . ber schöne
Schluß schlug in die Torecke ein . Alsdann batten die Wies¬
badener noch Chancen , und die Biebricker hatten auch noch
Chancen , die man in guter Kameradschaft gemeinschaftlich
ausließ . Als kurz vor dem Zapfenstreich ein Biebricker noch
einmal den Ball mit den Händen liebkoste , gab es einen
Handelfmeter , den Erigutsch nicht schlecht , aber auch nicht
gut genug trat : mit einer tollen Parade schlug Eemmer den
Ball ab . Erigutsch hatte aber genügend Geistesgegenwart ,
um sofort nachschießend dennoch zum Erfolg zu kommen . Mit
markenfreien (Eisbeinen strebten bann bie Augenzeugen bes
Geschehens in beachtlichem Tempo ihren geheizten Penaten
entgegen . r . 1.

SG . W . -Waldttraße — Reichsbahn - SG . 4 : 3 ( 4 : 1 )

Der spannenbe , teilweise reichlich bart ausgetragene
Lokalkampf hatte zwei grundverschiedene Halbzeiten . An¬
fangs ausgeglichen , stand bas Spiel bald mehr unb mehr

Theater • Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Montag . 30 . Ott . , 19 — 22 Uhr : „ An¬

tonius unb Cleopatra "
. St .- R . B 8 . -— Dienstag .

31 . Okt .. 19 — 21 Uhr : „ Don 2uans letztes Abenteuer "
.

St . -R . A 8 .
Residenz - Theater . Montag . 30 . Okt . . 20 — 22 .10 Uhr : „ Der

blaue Heinrich "
. — Dienstag . 31 . Ott . . 20 — 22 .10

Uhr : „ Der blaue Heinrich
"

.
Kurhaus . D i e n s t a g . 31 . Okt . . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

August Vogt 20 Uhr : Konzert . Leitung : Ernst Schalck .
Brunnenkolouuade . Dienstag . 31 . Okt . . 11 Uhr : Konzert .

Leitung : Willi Langguth . . _ .
Scala - Variete : Weltstadt - Programm mit Henriette Browell .

bie mysteriöse Kugel unb 8 Attraktionen .
Film -Theater .

Walhalla : „ D HL 88 "
.

Thalia : „ Eine Frau wie Du "
.

Ufa -Palast : „ Kennwort Machin
"

.
Filmpalaft : „ Robert und Bertram " .

Dienstag , 14 Uhr : Märchenvorstellung „ Die verzauberte

Sesstn
"

.
: .Mer ist so glücklich wie ich " .

Apollo : „ Wer ist so glücklich wie ich
"

.
Urania : „ Der Mustergatte

" .



Montag , 30 . Oktober 1939 v .,. _ —

ffleiilcliflii am ißerge Rem - n von Ernst

( Nachdruck verboten )13 . Fortsetzung .

Der alle Wirth steht noch immer am alten Platz . Er

möchte reden , aber er kann nicht ; vielleicht ist es das unheim¬

liche Grauen vor dem , was nachher kommen könnte , vielleicht

hat ihn der Schrecken sprachlos gemacht .

Heinz faßt enger . Wieder schreit Hannes auf . Es wird

ihm nichts geschenkt .

„ Sprich
"

, herrscht ihn Heinz an , „ sag , daß es dir leid tut ,

daß es um deiner Seligkeit willen nie mehr geschieht , dag du

dich an einem wehrlosen Greise vergreifst ."

„ Ich will ja
"

, ruft der Gemarterte , „ ich will,a . . .

„ Was willst du ? " sagt Heinz und laßt den Burschen
etwas los . . . , , ,,

„ Ich werde , ich will — ich werde es nie mehr tun .

„ Sicher ? "

Ja .
"

"
Laßt ihn

"
, bittet da der Alte für ihn , „ laßt ihn !"

Und auch Leni fleht nun : „ Heinz , es ist ihm eine Lehre

fürs ganze Leben ."

Wirklich , und nun lockert er den Griff , und isner erhebt

sich , blickt scheu an dem bärenstarken Gegner empor . Aber

damit ist es Heinz nicht genug : „ Das sage ich dir — ins Grab

hinein kannst dich spater einmal schämen . Solltest dich nur

noch einmal unterstehen , so vorzugehen gegen deinen eigenen
Vater , nur einmal noch , und ich schlage dir den hintersten

Knochen entzwei in deinem Leib . Hast mich verstanden ? “

Hannes schweigt . Er blickt seinen Gegner nicht an .

Heinz ist kreideweiß geworden , so aufgebracht hat ihn

Hannes . . . „ „
Leni schaut ihn betroffen an : „ Was ist dir ?

„ Nichts ! Nichts !" weicht er aus .
Dann geht er . Wie er draußen steht und gufatmet , fühlt

er , auf die Lippen hat er sich gebissen drin , er blutet — aber

das Herz gibt ihm recht , entschuldigt ihn , und er erinnert sich
an das Wort des Vaters , eines von den wenigen , das ihm
immerdar in der Erinnerung haftengeblieben ist : ,̂ Wer

Vater oder Mutter anrührt , ist schlimmer als em Mörder ,
auch wenn er sie nicht tötet .

" Getrost geht er heim . Er hat

recht gehandelt vorhin . —

Hinter ihm liegt der Saumhof . Man hört keinen Ton

mehr . Nur die Nacht spricht mit ihren Lauten , dem Wehen
und Gehen des Windes , dem sanften Bewegen von Gras und
Blume .

Aufatmend sinkt Heinz daheim an seinen alten Platz . Er

mag nicht essen . Zu sehr bedrückt ihn das wilde Erlebnis —

und jetzt kommen plötzlich die Zweifel über ihn , herzlos und

höhnisch , Spott und Unkenruf : „ Wie konntest du auch ? "

Aber steht seine abermalige Erregung nicht im ensten Zu¬
sammenhang mit jener vom vergangenen Tage ? Hat er nicht
| einem Unmut Ausdruck geben wollen , jener ihm bis an die

Lippen emporgestiegenen Empörung , die ihm der Bericht vom
kommenden Bau des Stausees verursachte ? —

Mit seinem Tun findet er sich schließlich ab . Aber die

womöglichen Folgen werden ihm erst mit dem allmählichen
Ruhiawerden bewußt : „ Bin ich besser als er ? Habe ich mich
nicht selber fortreißen lassen von jähem Zorn ? "

Das fragt er sich ganz offen und ehrlich .
Es spielt noch eine andere Eingebung mit . Wie , wenn

Hannes sich für die erlittene Demütigung an dem wehrlosen
Vater oder gar an seiner Schwester rächen sollte ? Das Hai
er zuwenig bedacht . Unruhvoll schläft er diese Nacht , von
wilden Träumen aus oft unterbrochenem Halbschlummer
aufgeschreckt , in die Nacht horchend , nach unsichtbaren Feinden
losend . Er ist froh , als endlich der Tag graut , wenn er sich
schon noch müde und abgeschlagen fühlt . Aber das Licht gibt
wenigstens wieder allem sein natürliches Gesicht .

Die Unruhe bleibt . Wie beurteilen die Saumhofer das
Ganze ? —

Er wird es bald inne .
Am übernächsten Tage begegnet ihm unversehens der

alte Wirth . Verlegen will der Nachbar an ihm vorbei ; aber
Heinz hält ihn auf : „ Wie geht es Euch ? "

„ Gut "
, sagte der Alte .

„ Gut ? Wirklich ? Ist der Sturm vorbei ? "

„ Gut , gut
"

, meldet jener nur .
Mehr bringt er nicht aus ihm heraus .
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Aber Wirth scheint das Zusammentreffen Leni mitgeteilt
zu haben . Heinz , der in diesen Tagen etwas oft nach dem

Saumhos ausschaut , sieht am Morgen darauf Leni . Sie macht
sich drunten am trennenden Bach zu schaffen , wo der schmale
Holzsteg aus Balken und Brettern von Ufer zu Ufer führt .
Wie von ungefähr begibt er sich in ihre Nahe und ruft dann

plötzlich einen kurzen Gruß hinüber .

„ Geht es wieder daheim ? " lacht Heinz .

„ Ja "
, erzählte ihm die Nachbarin .

„ Und Hannes ? "

„ Er hat die Hand verstaucht , nun muß er sich schonen .
Aber es hat ihm nichts geschadet , er ist wie ein umgekehrter
Fäustling ."

„ Die Hand verstaucht ? " wundert Heinz errötend , „ viel¬

leicht gar wegen mir ? "

Das Mädchen schweigt .
„ Das tut mir leid "

, meint er dann betroffen .

„ Es wirb schon wieder bessern
"

, antwortet sie . „ Ich muß
nun gehen , adiö , Heinz !"

Seltsam berührt kehrt er um .
Er hat dieses Mißgeschick wirklich nicht begehrt .

Eigenwilliger noch als sonst weicht er allen Menschen und

unliebsamen Begegnungen , so gut es geht , aus . Heimlich
mahnt ihn eine Stimme zum Gutmachen ; aber der Stolz und

sein Rechtssinn lassen es nicht zu , etwa nach dem Saumhof zu
gehen ober sonstwie ein Wiedersehen mit Hannes ober Leni
herbeizuführen .

Nur eines hat sein Herz beruhigt : „ Er ist wie ein um¬

gekehrter Fäustling !" —

Es herbstet nun stark . Die Berge schälen sich immer

seltener aus Nebeln unb Wolken ; alles Wachstum steht still ,
unb über bie Alpen geht bas langsame , kaum sichtbare Ver¬

färben an Gras unb Blatt . Feucht unb schwärzlich scheint bie
Erbe gewordene zu sein , obwohl es nicht regnet .

Die wenigen Fremden sind alle abgereist . Das Gasthaus

„ Rychenfluh
" erwartet keine Gäste mehr .

Aber im Dorf herrscht seltsame Erregung . Es hat eine

gemeinsame Sitzung des Gemeinderates mit dem Industriellen
Schauenberg ftättg

'
efunben , und dabei ist in allen strittigen

Punkten eine Einigung erzielt worden . Auf Umwegen ver¬
nimmt schließlich auch Heinz , daß sich der alte Wirth noch
immer weigert , sein Land zu verkaufen . Der Stausee hängt
nur noch von ihm allein ob . Er wird zu Bärtsch gerufen .

( Fortsetzung folgt . )

i Er . heizbare i
‘ Garage los . oder
l. 11 . 12 . 1939 frei . I

3 Zimmer

In schön , ruhig .
Mainzer Str . 19

Btelienanotoote

| WM -ch» « ersc« ^

MirtgeW

iiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Seilmife

| $ riDat ■Bertauft ]

IIIUIIIIIIIIIIHIIIIIIllllllllllllilill
Alle MM

3

MMÄlllMII

2 Zimmer

große Tagbl . - An¬
zeigenteil gibt er -

3 im . » . Küche
in gutem Saufe
s . 1 . 12 . gesucht .
Ang . u . E . 497
an Tagbl .- Verl ,

Augen .
Dauerstellung

find . ebrl . ileiß .

Angebot —
od . Nachfrage ?

Ein Miihriger
Oldenburger

Wallach
krankheitshalber

zu verkauien .
W .-Sonnenberg .
Ramb . Str . 23 .

SWWl
zu verkaufen

Mauritiusstr . 8 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
zu v . Seeroben »
str . 6 , Erdg , r .

Möbl . Zim . frei
Wörtbstr . 19 . 2 r .

Garagen . Stall -
Keller

Putzfrau
tSalick vorm .

gesucht
LebeMra 4 .

S- Zim . -Wobn .
öinterb . . Nabe

Bahnboi . zu vm .
Ang . u . F . 497
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
für norm , einig .
Stunden gesucht .
Bismarckrina 16

Parterre .

Eartenvilla .
ganz neu berge -

richtete « rotze

3 - Zirn . -

Wohnung
mit Terrasse ,

gr . Badezimmer .
Mans . . Keller ,

il . Wasser . Seiz .
150 RM . sofort

beziehbar .
Viktoriallr . 21 .

MMMiA
Möbl . Zimmer

zu vm . Kaii .-Fr . -
Ring 76 . 1 . Et .

Suche trockenen

Lmmum
Nähe Landes -

baus . An « , unt .
T . 497 an T .-V .

M . Kisten
u . Solzwolle » es.
Lugo Wagner .
Walditratze 6 .

Telefon 25140 ,

Pension
mit Damvibeiz .
für ölt . Ebevaar
gesucht . Ang . u .
A . 273 an T .- V .

Suche sofort

2 - 3 =3im .<
m . Küche u . evtl .
Bad . Ang . unter
E . 49 « T .-Verl .

Karl - Ludmig -
Str . 4 . 3 r . Sch .
möbl . Zim . z. v .

Tüchtige

Friseuse
in 6t . Daner -
stell . los . ges .

Salon
Krauter

Mainz .
Klarattr . 16 .

Ruf 43592 .

billig z. verkauf .
Emser Str . 15 .

Küchentisch
2 Stühle u . kl .
Tiick i . 9 .- z . vk .
Adr , i . T .- V . Bn

Ml »
WM

sofort gesucht .

„ Frankfurter
Zeitung "

.
Wilbelmstr . 60 . 1

Möbl . leym .

Zimmer
von Offizier ab
1 . 11 . gei . Gef .
An » , u . D . 497
an Ta »bl .-Verl .

Saud , fleissiges

Mädchen
iür tagsüber » ef .
Konditorei - Cafö

Meukges .
Friedrichstr , 41 .

SS . möbl . Z « n .
frei . Mauritius -
str . 12 . 1 . Klotz .

Tüchtiges

Mädchen
f . Küche u . Saus

sofort gesucht
Mauritiusstr 8 .

M
in Wiesb . »es ..

2 -3 Zim .. Küche ,
in gutem Saufe .

Damvfbeizun » .
Ana . mit Preis¬
ung . u . Lage u .
A . 274 an T .- V .

Zim .-Mädch .
und

Hausmädch .
sofort gesucht .

Sotel
„ Rbeingauer
Sos "

. Mainz .
Vorzustellen
mittags zw .

12 u . 2 . oder
abbs zw . 19
und 21 Uhr .

Gr . möbl .
Wobuschlafzim .

mit 2 B .. sofort
zu vm . Moritz -
stratze 15 3 lks ,

HMSpechml

Einfache

AuMMin
gesucht . für alle
Sausarb . . zu ält .
Ebev . in Villa

m . 4 Zim . Ang .
m . Bild Zeuan . .
Eintrittstag und
Gebalisanivr . u .
A . 275 an T .-V .

Hneiin
sof . in mod . kl .
Sausb . Näheres

Telefon 28419
oder Udresse im
Tagbl .-Vl . Bt

In schön , rubia .
Gartenvilla ,

abaefchl . grosse

f ’ Jiuet *

WHNW
mit Küche . Bad .
ft . Wasser . Seiz .
70 RM . sofort
beziehbar , nur

an Dame abzu » .
Vtktoriastr . 2L

wir weisen Stellungs -
suchende darauf bin ,
daß er zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufägen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der RückseiteRaine
unb Anschrift der Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Saub . ehrliche

Putzfrau
ges . wöchentlich

3a je 2 bis
3 Stund , vorm .
Vorstell , erbeten
10 bis 12 Uhr

vormittags
Adelheidstr . 82,1

| Mimische Personal

Sertretnngen

Wiederverkäufer
für

Leuchtschilder
und

Leuchtanbäuger
v . Sersteller ges .

Pllgrim .
Geisberg

Eibach -Saus .

^Skwerdlich« Personal !

Neben¬

verdienst
durch Austragen
und kassieren v .

Modezeitschrift .
an teste Be¬

zieher in Erben¬
heim . Sonnen¬

berg und Bier¬
stadt Radiabren

erforderlich .
An » , u . 3 . 296
an Tagbl .- Verl .

Garage
z. v . Sumboldt -
ftrafee 11 . Part .

Zuverl . Mädchen
2 x wöcktl . über
Mittag . Samst .
« auz f . Sausb .
pekuckt . Mainzer
Strasse 6 . vorm .

Leberberg 4
am Äuraarten ,

möbl . Wohn -
schlafzim . mit a .
Komi , sof . z . vrn .
Marktstrabe 12 .
3 . Stock rechts .

Schönes Zimmer
1 u . 2 Bett frei .
evtl . Küchenben .
Röderitr . 40 . 2

a . d . Taunusstr .
g . mbL Zim . frei
1 oder 2 Betten .
Möbl . Zimmer
billig zu verm .
Lleichstratze 30 .
3 , Stock links ,

Gut möbl . Zim .
an Berusstät . zu
verm . Bis 3 % o .
n . 6 Uhr Bose -
vlatz 6 , 2 lks .
Dovvelzim . frei

auch Pension
Dotzh . Str . 31,1

Sehr hübsch
möbl . Mansarde
Kocköfchen , el .

Lickt lei » . Zähl .)
in gutem Sause
zu vm . Kais .- Fr .-
Ring 36 . 1 . St .

Neues Busch - Album

14 Mark billiger

*

1600 Silbern ,
ungekürzt iuv Je \

ie ^ e ^ (frilb . n - >1
Preis es yaSgS
gegen m »- o Auf Wunsch
nntlich nut 4 MUCH . 3 Tage zur
Ansicht . ErsMl .-Ort Halle . Poifalozil -
budihandlung Holle/Saole , Abtlg . 00

mit „Mar
unb Moritz ",
78 Bilberge -
schichten unb
Aussätze . 452
Seit , mit co .

Zwei - od . Mehrfamilien -

Villa
in bester Lage , mit frei¬
werdender 4 —5 -Zimmer -

Wohnung und Garage

zu kaufen gesucht

Angeb . mit Preis u . genauen
Angaben unter L . 497 T .-Vl .

Werde Mitglied
der NSB . !

Felßsiecherd. großer Auswahl
preiswert z. verk.

Biillen - HUNGER
Webergasse 22

Möbel
Qualität und

preiswert durch
niedrige Spesen

E . c . Urban
37 Taunusstr . 43

Zahl .- Erleicht .
Ehestandsdarlehen

Film - 1
Palast

Zum Erfolg
führt die kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

Dienstag ,
Mittwoch ,

Donnerstag

jeweils nachmittags 2 Uhr

( Kassenöffnung 1 Uhr )

Der neueste Märchenfilm

Die

ueczauberte

Prinzessin
ot .Der geheimnisvolle Rubin
aus d . Märchen 1001 Nacht

Im Beiprogramm :
Micky -Maus - Filme

Ali Baba u . die 7 Räuber
Tolle Fuchsjagd u . mehr .

Eintrittspreise
für Kinder : 25 , 40 , 50
Erwachs . : 50,75 , 1 . 00 usw .

Minen

EeWen

Kl . sckw . Pelz -
’ kragen auf dem
1WegeTaunusstr .-
I Kurhaus vcrl .

Abzug , » eg . gute
Belohnung bei

Krau Gun,ic ,
Stiststrasse 7 , 2 .

Angora -Kater
getigert , entlauf .
6t « . Bel . abzug .

Hock . Wellritz -
strasse 13 . svrtsv .

Aelterer
Schäferhund

( braun ) , ohne
Salsband .Sams -
ta » entlaufen .

Ausk . erb . » egen
Belohnung

Telefon 26702 .

Gebt den Tieren
täglick u . öfters

frisches
Trinkwasser .

M 1 . 24 In allen Apotheken

gegen

Rheuma

Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe

[gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
istvonÄrzten u . Kliniken seit25Jahren bestätigt .
Keine unangenehmen Nebenwirkungen . Haben
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal !

Rheuma

Ischias

Hexenschuß

Togal ist hervorragend bewährt bei

Nerven - und

Kopfschmerz
Erkältungen

Kostenlos erhalten Sie das interessante , farbig illustrierte Buch . Der Kampf gegen
den Schmerz *, ein Wegweiser für Gesunde und Kranke , vom Togalwerk München 27 Z.

Auskünfte über
■Anz »n yn :

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Etagenhaus
■ ■

modern , in bester ruhiger Lage ( 5 bis

6 Zimmer ) gesucht gegen
Barzahlung , auch durch Ver¬

mittler . Angebote unter Z . 293
an den Tagblatt -Verlag .

- letzt

große Glück setzen ?

, Wohlstand

iit über

große Glück— jetzt

Adelheidstraße 28 ( Nähe Adolfsallee )

und bringt wieder

Sichern Sie sich beizeiten Ihr

und ihren

Vermögen

. os kaufen ?

Glück die Hand bieten

Große Burgstraße 14 ( Nähe Schloß )Bahnhofstraße 15 ( Nähe Hauptpost )

480000 Genrii

Mark warten

Habelmann
Mauritiusstr . 14 ( Nähe Vereinsbank )

। jetzt ein Los kaufen !

— jetzt dem Glück die Hand bi .

iit baldigem Ai

. otterie - Ei

Glücksrad der Deutschen Reichslotferie , der größten Klassen -

rie der Welf , läuft unter der Aufsicht des Reiches jetzt zur



Montag , 30 . Oktober 1939^ » esbuoener Tagolatr

10

Wir haben um vermählt

beftiaft .
§ 3 .

11

Untcniäjt

VS

im 61 . Lebensjahr .

Statt besonderer Anzeige

In tiefer Trauer auch im Namen der Familie :

Ökonomierat Franz Best

flmtlidK Behonntmochungen
Für die überaus zahlreichen Glückwünsche , Geschenke u .

Blumenspenden , die uns aus Anlaß unserer silbernen

Hochzeit zugegangen sind , danken recht herzlich

liefert
E . Büttner .

Weberaasse 28 .
Telefon 25107 .

Werdet Mitglied
der NSV. !

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1939
Platterstraße 17

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 1 . November 1939 ,
12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

In tiefem Schmerz :

Emma Menner , geb . Becker
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 1 . November , vorm .
9 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Eelbfleischige

MMMtsW

• Russisch «

• Polnisch«

• Englisch •

• Französisch•

• Italienisch •

• Spanisch •

• Portugiesische
e Holländische

e Schwedische

e Deutsch
(f . Ausl .)

Anf. u . Fortgeschr .
einzeln und in
klein . Zirkeln

Spradien
schule

Wilhelmstr . 50
Telefon 26593

August Kiefer und Frau

Elis . geb . Zimmermann

Pfungstädter Bierstube

Wagemannstraße 19

Am Samstagnachmittag 1 . 30 Uhr verschied nach kurzem Kranksein im 91 . Lebens¬

jahr mein lieber Bruder , unser guter Schwager und Onkel

Major der Reserve a . D .

Kriegsteilnehmer 1870/71 und .1914/18

Ritter des Eisernen Kreuzes und anderer hoher Orden .

Diese Polizeiverordnung tritt am Tage nach
ihrer Veröffentlichung in Kratt .

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1939 .
Der Polizeipräsident .

5n Vertretung : gez . Schmidt -Berger .

BieOWwlWe Wrang
Nachdem in W . -Erbenbeim , Frankfurter Str . 51t .

amtstierärztlich die Maul - und Klauenseuche fest¬
gestellt ist . wird zum Schuh gegen die Seuche aus
Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom
26 . 6 . 09 mit Ermächtigung des Reichsministers des
Innern und des Regierungspräsidenten in Wies¬
baden folgendes bestimmt :

W . -Erbenbeim bildet einen Sperrbezirk .
Für den Sperrbezirk finden die Bestimmungen der
von dem Regierungspräsidenten in Wiesbaden
unter dem 26 11 . 37 erlassenen viebieuchenvolirei -
ljchen Anordnung und der des Reichsministers
des Innern vom 9 . 2 . 38 ( RMinBl . S . 738 ) finn -

gemätze Anwendung .
Wiesbaden , den 27 . Oktober 1939 .

Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebörde .
— Veterinärpolizei . —

Wiesbaden und Osthofen ( Rhh .) , den 29 . Oktober 1939

Kaiser - Friedrich - Ring 65 I.

Die Einäscherung findet am Dienstag , dem 31 . Oktober 1939 , vormittags 11 . 15 Uhr

auf dem Südfriedhof Wiesbaden statt

H . Schütten Taunusstr . 5

( Telefon 25883 )

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

erwecken Interesse für ihr Geschäft.

liefert

Gauch
Karl - Ludwig - Stratze 10 , Parterre

Mimische Weinstuben
WEBERGASSE 8 - GEGENÜBER LOESCH

Jetzt täglich schon ab 7 Uhr

. Tam • großer Barbetrieb

Bene Innlrasroelstmien
und MmnlMeznMkinr .

Amtlich wird bekanntgegeben :

Die Tankausweiskarten und Mineralölbezugs¬
scheine Serie M verlieren am 31 . Oktober 1939 ihre
Gültigkeit . Ab 1 . November 1939 darf Kraftstoff
nur noch auf Tankausweiskarten und Mineralöl -

bezugsscheine Serie N bezogen werden . Die Aus¬
händigung der Tankausweiskarten und Mmeralol -

bezugsscheinc Serie N kann ab 30 . Oktober 1939
bei den Wirtschaftsämtern beantragt werden ., Tank¬
nusweiskarten für Dieselkraftstoff , die auf Liter
lauten berechtigen zum Bezug der angegebenen
Menge in Kilogramm .

Die Kraststoffzuteilung wird,nur für lebens¬

wichtige Zwecke erfolgen . Insbesondere wird bei
der Erteilung von Tankausweiskarten für Per¬
sonenkraftwagen der strengste Matzstab angelegt
werden . Von jedem Kraftwagenbesitzer wird er¬
wartet . datz er den Wagen nicht zu privaten
Zwecken , insbesondere nicht zum Besuch von East -

itätten Theatern oder Ausflugsorten benutzt .
Auch für berufliche Zwecke dürfen die Wagen nur
verwendet werden , wenn das Ziel nicht mit öffent¬

lichen Verkehrsmitteln erreicht werden kann . Wer

mit Kraftstoff nicht ivarsam umgeht , mutz erwarten ,
datz er von dem Kroftstoffbezug völlig ausgeicklossen
wird . _____________ __
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Suche stets erstklassige

Gemälde
besonders Meister des 19 . Jahrh .

Antike Möbel

nur wirklich schöne u . wertvolle .

Am 28 . Oktober entschlief sanft nach
schwerer Krankheit meine liebe Frau ,
Mutter , Tante und Schwiegermutter

Wilhelmine Philipp
im Alter von 62 Jahren .

In tiefer Trauer :
Familie Robert Philipp
Familie Ernst Liepelt .

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 87 .

Die Ei näscheru ng ist am Mittwoch , 1 .11 .1939 ,
vormittags 10 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof .

Wellung ran Eebtlingen
Die Anmeldung der Lehrstellen , deren Besetzung

zu dem nächsten Schulentlassungstermin ( Ostern
1940 ) gewünscht wird , hat bis ivatestens
11 . November zu erfolgen .

Es darf nur der Lehrlingsbedark angemeldet
werden , der dem tatsächlichen Bedürfnis entspricht .

Die Antragsvordrucke sind bei der Industrie -

und Handelskammer Wiesbaden . Adelheidstratze 23 ,
erhältlich Der Vordruck 1 geht von den Firmen
direkt dem Arbeitsamt zu . während Vordruck 2
und 3 der Industrie - und Handelskammer über¬
mittelt wird .

Nach langem schwerem Leiden verstarb am

Samstag , 28 . Okt „ mein lieber guter Mann
im 69 . Lebensjahr

Herr Ernst Oesters .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Oesters .
' Wiesbaden , Bamberg

Römerberg 30

Beerdigung , Mittwoch 10 % Uhr Nordfriedhof

MeMinung
über das Verhalten der Bevölkerung bei Flakfeuer .

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom
1 . Juni 1931 ( Gesetzsammlung Seite 77 ) in Ver¬
bindung mit § 7 der Ersten Durchführungsverord¬
nung zum Luftschutzgesctz vom 4 . Mai 1937
( RGBL . I S . 559 ) wird für den Ortsvolizeibezirk
Wiesbaden folgende Polizeioerordnung erlassen :

§ 1 .
Beim Ertönen von Flakteuer zur Abwehr feind¬

licher Flugzeuge ist — auch wenn kein Fliegeralarm
ausgelöst ist — sofort rede mögliche Deckung ( Ge¬
bäude . Schutzräumc usw .) auszusuchen . Es ist ver¬
boten . auf die Stratze hinauszulaufen , auf der
Stratze stehen zu bleiben oder auf Dächer zu steigen ,
um dem Schieben zuzusehen .

§ 2 .
Die Nichtbesolgung der Bestimmungen des § 1

wird mit Hast oder mit Geldstrafe bis zu 150 RM Franz Moschner
Feldw . der Luftwaffe

Irmgard Moschner geb . Bug

28 . Oktober 1939

Im Felde Wiesbaden Gartenfeldstr . 13

Herde
Oefen

Gasherde
in großer Auswah

H . Krieger
Mdrktstraße 9 , Tel . 26831

Nach langem , mit größter Geduld ertragenem Leiden ent¬

schlief Sonntagnacht mein herzensguter treusorgender

Mann , unser innigstgeliebter Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Onkel und Opa

Herr Karl Menner
Hutmachermeister

Bergdtrag für die jnrafranMw
ran CoMMgra .

Ein Mknderlatz des Reichsministers des Innern .

Mit Wirkung vom 1 . November 1939 werden
durch Runderlatz des Reichsministers des Innern
die Vergütungssätze für die Inanspruchnahme von
Lastkraftiahrzeugen ( Lastkraftwagen . Sattelschlepper .
Zugmaschinen ) und Anhängern aus Grund des
Reichsleistungsgesetzes durch Bedarfsstellen autzer -
halb der Wehrmacht abgeändert . In Zukunft nnd
für die durch die Fahrbereitschaftsleiter zugewiesenen
Fahrzeuge im Güternahverkehr keine höheren Be -
förderungsvreise zu zahlen als sie vor dem
1 . September 1939 im freien Wirtschaftsverkehr
galten . Im Güterfernverkehr bestimmen sich die
Vergütungssätze nach den vom Reichsverkehrs¬
minister bestimmten Tarifen . Damit ist dafür Sorge
getragen , datz durch die Verknappung der Lastkraft¬
fahrzeuge grundsätzlich keine erhöhte Belastung der
Wirtschaft mit Fuhrkosten eintritt .

$ e| flOL « 1 . Zimmer
1 u . 2 Betten . , kl . Wasser Heiz . ,
vorzügl . reichliche Verpflegung .
Mauritiusstratze 8 .

Alteisen
kauft zu g . Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

Werdet Mitglied
der NSV . I

Dienstag , 31 . Oktober 1939

6 .00 Landvolk , merk '
auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30

Konzert 7.00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05
Gymnastik . 8 .20 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 8 .35 Musik . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe
Weisen . 11 .00 Konzert .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 13 .00 Werkskonzert . 14 .00 Nach¬
richten . 14 .15 Zauber der Melodie . 16 .00 Konzert .
17 .00 Nachrichten . 17 .10 Konzert .

18 .00 Ruf ins Land . 18 .15 Nach des Tages Arbeit .
Dazwischen : 18 .30 Aus dem Zeitgeschehen . 19 .15
Berichte 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom
Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .

MW
10 Psd . in 4 heft .
Sorten 2 .50 Mk .
frei Haus Poftk .

Rittershaus .
Wiesbaden .

Glasberg .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Karl Pauksch
sowie für die schönen Kranzspenden und ehrenden Nach¬
rufe am Grabe sagen wir allen unseren tiefgefühlten Dank .

Die Liebe und Achtung , we ehe ihm von allen Seiten
bezeugt wurde haben uns in unserem herben Schmerz
recht getröstet .

Gaiüeistr 14 Emilie Pauksch und Kinder .

Statt Karten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst -
geliebten , treusorgenden , unvergeßlichen Mann , Sohn ,
Schwiegersohn und Schwager

Herrn Erich Bort
im Alfer von 36 Jahren nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Loni Bort , geb . Leichner .

Wiesbaden , Hochheim , den 28 . Oktober 1939 .
Nertjstr . 18

jtaiWsuche

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit. kauft
E.WüLF,Goldschmied

Langgasse41
G. B 4/28165

Damen - und
Herrenmantel

mittl . Gr . , aebr . .
aut erb . v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 491
an TagbL - Verl .
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